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Nr . 336 . ( Lelephen⸗Ar. 218. )

dit Ausgaben für das Heer und die Klotte
ſeit dem Jahre 1887 .

Bei der erſten Berathung des Reichshaushalts für
1892/3 verwies der nationalliberale Fraktionsredner
Abg. Dr . Buhl auf die beträchtliche Höhe der Bewillig⸗
ungen für Heer und Flotte in den letzten Jahren und
betonte die Nothwendigkeit äußerſter Sparſamkeit . Ins⸗
beſondere machte er geltend , daß im Heeres⸗Etat manche
Forderungen enthalten ſeien , die zu erfüllen vielleicht
recht erwünſcht wäre , die aber trotzdem zurückgeſtellt oder
gänzlich aufgegeben werden müßten , da Deutſchland ſo
reich nicht ſei , um mehr als das Dringliche für Militär⸗
zwecke aufwenden zu können . Was die Flotte anlangt ,
ſo erklärte es der nat . ⸗lib . Redner bekanntlich für ge⸗
boten , hier mindeſtens daſſelbe langſame Tempo der Ent⸗
wicklung einzuhalten , wie es durch die Beſchlüſſe des
Reichstags ſeither feſtgelegt iſt ; jede einzelne neue For⸗
derung bedürfe der gründlichſten Prüfung , ob ſie nicht
über den Zweck unſerer Flotte , alſo über die Aufgaben
des Küſtenſchutzes und der Defenſivpkraft auf hoher See
hinausgreife .

Die Aufwendungen für Heer und Flotte ſeit 1887
ſind im Nachſtehenden beziffert und zwar iſt hier neben⸗
einander geſtellt , wie viel jeweils von der Regierung
gefordert wurde und wie viel der Reichstag jedesmal be⸗
willigt hat .

I . a) Fortdauernde und bp) einmalige
ourdentliche Ausgaben , die beide aus ordentlichen
Einnahmen gedeckt werden (in Millionen Mark ) :

Heer : 1887/8 1888/9 1889/90 1890 / 1891/2
verlangt : a) 364,41 362,88 370,17 389,95 412,55

J 338 15,9 2193 4013 4307
bewilligt : a ) 364,30 362 . 82 37017 386,85 413090

915 1
3257 14 . 8 2046 45,09 ) 40,10

verlangt : a ) 38 . 34 35 . 90 35,73 3848 42 . 82
b) 2,00 6,27 9,10 12,34 20,03

bewilligt : a) 38,34 35,00 35,73 3839 42881
b) . 00 6,41 ) 850 12,810 18,45

Es ſind ſomit in dieſen fünf Jahren für das Heer
an fortdauernden Ausgaben 1899,96 Millionen , an ein⸗
maligen ordentlichen Ausgaben 156,50 Millionen ver⸗
langt und 1897,23 Millionen bezw . 152,48 Millionen
bewilligt worden . Für die Flotte wurden an fortdauern⸗
den Ausgaben 193,57 , an einmaligen ordentlichen Aus⸗
gaben 49,74 Millionen verlangt und 191,17 , bezw.
48,17 Millionen bewilligt worden .

II . Außerordentliche einmalige Ausgaben , die
aus Anleihen gedeckt werden , alſo die Schuldenlaſt
des Reiches vermehren ( in Millionen Mark) :

Heer : 1887,8 1888 / 1889/ %0 1890 / 1891½
verlangt : 17881 359 . 65 64 . 29 266,58 25,34

175 178,47 359,65 64,28 250,57 23,74
otte :

verlangt : 723 665 5,42 3497 28,22
dewilligt: . 144 6,51 4,82 26,19 22,93
Im Ganzen ſind alſo in dieſen fünf Jahren fuͤr

das Heer 893,57 , für die Flotte 82,59 Millionen an
außerordentlichen Ausgaben verlangt , und 876,73 ,
bezw. 67,60 , insgefammt alſo 944,33 Millionen be⸗

willigt worden . Der Etat für das nächſte Rechnungs⸗
jahr fordert nun eine Vermehrung dieſer Schuldenlaſt um
weitere 102 . 2 Millionen für das Heer und 21,3 für
die Flotte . Damit wüͤrde auf die verhältnißmäßig kurze
Friſt von 6 Jahren die Schuldenlaſt zu Rüſtungszwecken
üͤber den Betrag einer Milliarde hinauswachſen.

Die oben gegebene Uleberſicht zeigt auf den erſten
Bltck , daß im Ordentlichen Heeres⸗Etat nur
ganz unerhebliche Erſparniſſe bisher ſich ermöglichen
ließen . Auch der neue Reichstag , deſſen Mehrheit doch unter
dem Schlagwort : „ Gegen den Militarismus “ ge⸗
wählt iſt , hat eine Minderung der fortdauernden Ausgaben
als undurchführbar befunden . Für dieſe , dem Volke auf⸗
erlegte dauernde Laſt trägt alſo , von den Sozialdemo⸗
kraten abgeſehen , der ganze Reichstag die Verantwort⸗
ung . Es geht ſchlechterdings nicht mehr an , dieſe Ver⸗

antwortung einer Partei ausſchließlich aufzubürden . Um
ſo mehr muß es fortan die Aufgabe ebenfalls des ganzen
Reichstags ſein , einem weiteren Anwachſen dieſer dauern⸗
den Laſt zu ſteuern , und der Abg . Dr . Buhl hat namens
der nationalliberalen Partei die Verpflichtung dazu offen
— — —

) Während der Etatberathung wurde die Erhöbung der
Anſätze für die Naturalverpflegung nöthig , da die Kornpreiſe
raſch in die Höhe gingen .

! Hier ſind Forderungen aus dem Außerordentlichen in
den Ordentlichen Etat herübergenommen , damit ſie aus Laufen⸗

1 Jabre 1884 dieder Bürgermeiſter —die letzte Wahl deſſelben im Jahre 1890

den Einnahmen , nicht durch Anhäufung der Schuldenlaſt be⸗
ten wurden .

Seleſeuße und verbreitetſte Zeitung in Meunteim und Anmgebung . Montag , 7 Dezember 1891 .

ausgeſprochen . Er hat auch in genügend deutlicher Rede

darauf hingewieſen , daß einer weiteren Verſtärkung der

Präſenzziffer Gegenleiſtungen gegenüberſtehen müßten , die
als volkswirthſchaftlich durchſchlagende Erleichterungen
angeſehen werden könnten . ( Zweijährige Dienſtzeit . )

Anſehnlicher ſind die , im außerordentlichen Heeres⸗
Etat , wie in allen Theilen des Flotten⸗Etats bewirkten

Erſparniſſe . Die nationalliberale Partei darf das Ver⸗
dienſt für ſich in Anſpruch nehmen , daß dieſe Abſtriche
durchweg unter ihrer entſcheidenden Mitwirkung be⸗
ſchloſſen wurden . Im vorigen Reichstag , der die Etats

von 1887/88 bis 1891/2 feſtſetzte , konnten ja Erſpar⸗
niſſeüberhaupt nur mit ihrer Zuſtimmung durch⸗
geführt werden , — ſie hatte es völlig in der Hand , mit
den Konſervativen , die überall für die Regierungsforder⸗
ungen einzutreten pflegten , für letztere eine Mehrheit zu
Stande zu bringen .

Karlsruhe , 5. Dezbr .

8 10. Sitzung der II . Kammer . 5
Eingegangen iſt eine Bittſchrift des Vereins badiſcher

Raallehrer , die Abänderung einiger Beſtimmungen
szUum Beamtengeſetz betreffend .

„ Das Haus fährt mit der Berathung der Rechnungsnach⸗
weiſe für 1888,/89 fort , die genehmigt werden .

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfes , betreffend
die Vereinigung der Gemeinde Neidelsbach mit
der Gemeinde Eubigheim .

Abg. Wilckens gibt als Berichterſtatter eine längere
Ueberſicht über die hier in Betracht kommenden Verhältniſſe .
Die Gemeinde Neidelsbach zählte darnach bei der letzten Volks⸗
zählung überhaupt nur 4 bewohnte Gebäude , 7 Haushaltungen ,
und im Ganzen 45 Einwohner , darunter 5 Bürger , von denen
ohnehin 2 ortsabweſend ſind . Unter dieſen Umſtänden war

m Jahre 1884 die Beſtimmung getroffen worden , daß

war durch 3 ſtimmfähige Bürger erfolgt , von denen 2 als
Urkundsperſonen mitzuwirken hatten , — unter Zuzug der
ſtimmfähigen Bürger in Zukunft die Obliegenheiten des Ge⸗
meinderxatbhs wahrnehmen ſolle . Uebrigens hat die Gemeinde
weder Kirche noch Schule , der Rathsſchreiber von Eubigheim
iſt auch Rathsſchreiber von Neidelsheim , ebenſo ſind Hebamme ,
Waldhüter , Ortsbauſchitzer , Leichenſchauer , Todtengräber ,
Waſenmeiſter Eubigheimer Beamte . Der Berichterſtatter er⸗
kennt nach Prüfung der ganzen Sachlage die von der Regier⸗
ung gewünſchte Vereinigung als das richtige Mittel an ; er
empfiehlt die Annahme des Geſetzentwurfes , welche ohne
weitere Berathung beſchloſſen wird .

Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft und der Präfident
beraumt die nächſte Sitzung auf Mittwoch , Vormittags 10
Uhr , an .

— ů —

» Deutſcher Reichstag .
Berlin , 5. Dezember .

Der Reichstag begann heute die Verhandlung der I m⸗
munitätsvorlage .

Abg. Bamberger (df. ) ſpricht gegen die Vorlage und
die Angelegenheit durch die Geſchäftsordnung zu

regeln .
Staatsſecretär v. Bötticher erklärt Bambergers Aus⸗

führungen für verſpätet . Den Gerichtshöfen können die Re⸗
gierungen keine Anweiſungen geben , die Abgeordneten wäh⸗
rend der Vertagung unangetaſtet zu laſſen . Er ſtelle anheim ,
dem Geſetzentwurf die Genehmigung zu verſagen . Der Reichs⸗
tag möge aber bedenken , daß bei Ablehnung der Vorlage die
Regierung nicht im Stande ſei , die Abgeordneten vor Unan⸗
nehmlichkeiten eventuell zu ſchützen .

Abg . Lieber ( Centr . ) iſt gegen eine Verfaſſungsänderung
und für Commiſſionsberathung .

Aſee Hahn ( conſ . ) für die Verweiſung an die Com⸗
miſſion .

Abg . Singer (Soc. ) : Der Reichstag müſſe jedem Ver⸗

1 55 die Immunität einzuſchränken , entgegentreten . Der
eichstag habe bisher ſtets einen der Vorlage entgegenge⸗

ſetzten Standpunkt eingenommen . Die Socialiſten lehnten
auch Commiſſionsberathung ab.

Stgatsſecretär Boſſe weiſt energiſch die von Singer
aufgeſtellte Behauptung zurück , daß das Reichsgericht un⸗
glaubliche Urtheile gefällt habe und nimmt die Staatsan⸗

den Vorwurf der Jagd auf die Sozialdemokraten
in Schutz.

Der ſächſiſche Bundesbevollmächtigte Held tritt der ten⸗
denziöſen Darſtellung des Abg. Singer bezüglich des Ver⸗
fahrens der ſächſiſchen Gerichte entgegen .

Abg . Dr . v. Marquardſen ( natl . ) tritt für die Com⸗
miſſionsberathung ein , damit den anerkannten Mißſtänden
abgeholfen werde .

An der weiteren Debatte nahmen noch die Abgg . Bam⸗
berger , Hahn und Stadthagen ( Soc . ) theil welcher letztere
erneut gegen das Vorgehen der ſächſiſchen Gerichte , nament⸗
lich den Chemnitzer Staatsanwalt , volemifirt . Das Haus
verweiſt die Vorlage an eine vierzehngliedrige Commiſſion .
Nächſte Sitzung Mittwoch .

Der ehemalige Kaiſer von Braſilien , Dom Pedro ,
iſt , wie bereits telegraphiſch gemeldet , zwei Tage nach
ſeinem 66 . Geburtstage in Paris geſtorben . Der 2. Dez .

ſollte durch ein Familienfeſt gefeiert werden , allein Dom

Pedro hatte ſich wenige Tage zuvor , als er aus der

Jahresſitzung der Pariſer Akademie der moraliſchen und

politiſchen Wiſſenſchaften kam, erkältet und befand ſich an

ſeinem Geburtstag bereits in bedenklichem Zuſtand . Er

war ſchon ſeit längerer Zeit leidend und ſein Leibarzt ,
Graf Motta - Maia , rief ſofort , nachdem er die akute Er⸗

krankung konſtatirt hatte , die Profeſſoren Charcot und

Bruchard herbei . Aerztliche Hilfe konnte aber nichts mehr
nützen .

Dom Pedro II . , geboren am 2. Dezember 1825 ,
war ein Enkel des vor Napoleons Heeren nach Braſi⸗
lien geflüchteten Königs von Portugal Johann VI . Der

Nachfolger desſelben in Braſilien konnte dem ſeit dem

amerikaniſchen Befreiungskrieg und der Revolution er⸗

wachten Streben nach nationaler Selbſtſtändigkeit nicht
widerſtehen . Als Prinzregent ſtellte er ſich darum an

die Spitze der Emanzipationsbewegung und wurde 1822

zum Kaiſer des neuen Reichs gekrönt . Schon 1831 dankte

Dom Pedro I . zu Gunſten ſeines 6jährigen Sohnes ab .

Als Sproſſe des Hauſes Braganza , durch ſeine Mutter ,
die eine Tochter des Kaiſers Franz I . von Oeſterreich
und Schweſter der Gattin Napoleons war , und durch
ſeine Heirath mit einer Tochter des Königs Franz von

Sizilien war Dom Pedro II . mit faſt allen regierenden
und geſtürzten Dynaſtien Europas verwandt und ver⸗

ſchwägert . Er war Neffe Napoleons und Schwager des

Prinzen von Joinville . Von 4 Kindern iſt noch die

älteſte Tochter Donna Iſabella am Leben . Nach der bra⸗

ſiliſchen Verfaſſung führte der Kaiſer den Titel : „ Impe⸗
rador constitucional e defensor perpetuo de Brazil “ .

Dieſe Bezeichnung führte Dom Pedro mit vollem Recht ,
nicht allein der ruhmpoll beendeten Bürgerkriege halber ,
deren Schluß eine allgemeine und bedingungsloſe Am⸗

neſtie verkündete , nicht allein wegen des Sieges im greuel⸗
vollen Kriege mit Paraguay und Diktator Lopez ( 1865
bis 1870 ) , ſondern wegen ſeiner denkwürdigen Reformen
auf dem Gebiete der Kultur und der Humanitäaͤt . Im
gleichen Jahre , da der deutſch⸗franzöſiſche Krieg ſein Ende

fand , konnte Dom Pedro das von den Kammern durch⸗
berathene Sklavengeſetz erlaſſen . Alle vom Datum

des Geſetzes an von Sklavinnen geborene Kinder wurden

für frei erklärt und würdige Sklaven aus einem be⸗

ſonders errichteten Fonds losgekauft . Bei all ſeiner
Sparſamkeit gab das Kaiſerpaar von der Zivilliſte
( 2 Millionen Fr . ) für Wohlthätigkeitszwecke , für Spi⸗
täler , Schulen u. dgl . einen ſehr bedeutenden Bruchtheil
aus . Wo die zerrütteten Staatsfinanzen eine Ausgabe
von öffentlichem Nutzen nicht geſtatteten , trat die kaiſer⸗
liche Privatſchatulle bereitwilligſt ein . Mit dieſem Wohl⸗
thätigkeitsſinn ging bei Dom Pedro ein außerordentlich
reges Intereſſes für alles , was irgendwie mit Kunſt und

Wiſſenſchaft zuſammenhängt , eine auffallende Vorliebe für
den Verkehr mit Künſtlern , Dichtern und Gelehrten Hand
in Hand . Keine Sammlung , keine Gemäldegalerle , kein

Maleratelier , kein Denkmal entging dem ſtets nach neuen

geiſtigen Anregungen ſuchenden Monarchen . In ſeinem
Alter beſaß er einen jugendlichen Wiſſensdurſt : ein junger
ſchwäbiſcher Orientaliſt , Dr . Chr . Seybold , mußte ſelbſt
auf Reiſen 2 Stunden täglich mit ſeinem graubärtigen
Schüler Hebräiſch , Arabiſch , Sanskrit und dergleichen
treiben . Für Naturwiſſenſchaften hatte Dom Pedro eine

beſondere Neigung . Allmonatlich präſidirte er früher im

kaiſerlichen Palaſt in Rio den Sitzungen des von ihm
gegründeten hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ethnographiſchen Inſti⸗
tuts ; unter dem Namen Dom Pedro d' Alcantara ſtand
er auf den Mitgliederliſten mehrerer europäiſchen Ge⸗

lehrtenkörperſchaften . Eine hervorragende muſikaliſche
Begabung hatte Dom Pedro II . von ſeinem Vater geerbt .

Aus der Ehe Dom Pedros mit der Prinzeſſin
Thereſe Chriſtine Marie , Tochter des Königs Franz I .
von beiden Sizilien , entſprangen 4 Kinder : zwei Söhne ,
die aber in früheſter Jugend ſtarben und zwei Töchter :
Prinzeſſin Iſabella , geb . 29 . Juli 1846 , vermählt 15 .
Okt . 1864 mit dem Prinzen Ludwig , Grafen von Eu ,
aus dem Hauſe Orleans , und Prinzeſſin Leopoldine , geb.
13 . Juli 1847 , vermählt 15 . Dez . 1864 mit dem

Prinzen Auguſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha⸗Koharry .
Lepoldine , geſt . am 7. Febr . 1871 , hinterließ 4 Söhne ,
die Gräfin von Eu beſitzt deren 3 : Pedro geb. 15 . Okt .
1875 , Ludwig und Antonio .

Die erſten Jahre der Seldſtregierung Dom Pedros
waren durch mehrfache Aufſtände geſtört worden , ſpäter
ward der Friede des Landes durch auswärtige Kriege
gegen den Diktator Roſas von Buenos Ayres ( 1851
bis 52) , gegen die Republik Uruguay ( 1854 —55 und

— — 5
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abermals 1864 —65 ) , endlich gegen den Präſidenten
Lopez von Paraguay ( 1865 —70 ) unterbrochen . Gegen⸗
über den inneren Parteikämpfen , die in Braſilien niemals

aufhörten , hielt ſich Dom Pedro ſtreng in den Grenzen
der ihm verfaſſungsmäßig zukommenden Rechte . Obwohl
in Braſilien dem Kaiſer nie die gebührenden äußeren
Ehren vom Volk erwieſen wurden , ſo waren ſeine edle

Geſinnung und Uneigennützigkeit ſo bekannt und gewür⸗
digt , daß man glaubte , eine Staatsumwälzung werde erſt
nach ſeinem Tode eintreten Indeß der ungeduldige Ehr⸗
geiz Fonſecas ließ ſich nicht mehr zügeln . Nachdem er

ſich durch das ihm ergebene Militär aller wichtigen Punkte
der Hauptſtadt verſtchert hatte , verkündete er am 15 .
Nov . 1889 den Sturz des Kaiſerreichs und die Errich⸗
tung der Republik . Die Miniſter verſuchten Widerſtand ,
wurden aber verhaftet , der Marineminiſter Ladario hier⸗
bei verwundet . Der Kaiſer , der im Glauben , es handle
ſich nur um einen Miniſterwechſel , von Petropolis her⸗
beigeeilt war , wurde in ſeinem Palaſt eingeſchloſſen und

gezwungen , ſich am 17 . Nov . mit ſeiner Familie nach
Liſſabon einzuſchiffen ; es wurde ihm eine Dotation ge⸗
währt , aber , da er nicht abdanken wollte , am 21 . Dez .
wieder zurückgezogen , ja er und ſeine Familie ſogar aus
Braſſlien verbannt . Ohne Groll zog ſich Dom Pedro
aus einem Lande zurück , das ihm nur ſchnöden Undank

entgegengebracht hatte . Er aber blieb dieſem Lande in
Liebe treu bis zu ſeinem Tode : auf dem Sterbebette betete
er mit ſeiner Tochter und ſeinem Schwiegerſohn für das
Glück und das Gedeihen Braſtliens .

Aus Stadt und Jand .
MNanndbeim , 7. Dezember 1891

Fraueuverein . Auf das Glückwunſchtelegramm , wel⸗
ches der hieſige Frauenverein am Geburtstag der Großher⸗
zogin nach Schloß Baden abgeſendet hat , iſt folgende Ant⸗
wort eingetroffen : äulein E. Gärtner , Präſidentin
des Frauenvereins annheim . Ihnen und Ihrem ganzen
Verein , mit welchem mich ſo vielfache und reiche Beziehungen
verbinden , danke ich auf das Herzlichſte für die mir zum

ilſelben Tag ausgeſprochenen Segenswünſche . Ich möchte
dieſelben mit der oft wiederholten Verſicherung erwidern ,
daß ihre Erfüllung in hervorragender Weiſe durch die rei
Entwickelung aller Beſtrebungen helfender Nächſtenliebe mir
gewährt wird , an welchen Ihr Verein ſo rege Betheiligung
zeigt . Großherzogin . “

* Der bieſige Geſangverein „ Arioen “ ( Iſenmann ' ⸗

hen Männerchor ) veranſtaltete am vergangenen Samſtag
bend im Badner Hof “ eine Abendunterhalkung mit nach⸗

folgendem Ball . Das Programm der Unterhaltung enthielt
verſchiedene unter der tüchtigen Leitung des Dirigenten des
Vereins , Herrn Hofmuftkus Hetzel , vorzüglich zu Gehör ge⸗
brachte Eborlieder zwei von Herrn Hartmann geſungene
Tenorſolis , zwei Baritonſolis, welche von Herrn Wollthan
vorgetragen wurden , ferner ein Cello⸗Sols des Herrn Hetzel
und mehrere Cornet à Piſton⸗Vorträge des Herrn Hofmuſikus
Aſt . Sämmtliche Soliſten führten ihren Part in prächtiger
Weiſe durch und ernteten den e Beifall der Zu⸗
hörer , Gegen ½11 Uhr nahm der Ball ſeinen Anfang,
welcher unter der Leitung des Herrn Tanzlehrers Irſch⸗
linger bis in die frühen Morgenſtunden währte ,

Das Unterofſizierscerps der 3 . Abtheilung des
1 . Sabiſchen Feld⸗Artillerie - Regiments Nr . 14 feierte
am vergangenen 5 525 Abend im Lokale „ zum alten Fritz “
das St . Barbarafeſt . Es iſt ein alt herkömmlicher Brauch ,
daß die Artilleriſten den Namenstag ihrer Schutzgöttin , der
„beiligen Barbara “ alljährlich am 4. Dezember feſtlich be⸗
betzen . Die diesjährige Barbarafeier war wieder eine ſehr
gelungene und erhebende und verdient der kameradſchaft⸗
liche Geiſt, welcher die Angehörigen dieſer Waffengattung be⸗
herrſcht , in jeder Beziehung lobend erwähnt zu werden . Ganz
beſondere Anerkennung gebührt der Muſiktapelle der 3. Ab⸗
theilung des genannten Regiments , welche unter der vorzüg⸗
lichen Leitung ibres Corpsführers Herrn Fink in der kurzen

eit ihres Beſtehens ganz Ausgezeichnekes leiſtet und zum
lingen ſowie zur Verherrlichung des Barbarafeſtes einen

ſehr großen Theil beitrug .
erein zur Züchtung edler Kaugrien⸗ , Sing⸗

und Ziervügel — Vogelſchutzverein Ludwigsbafen
am Rbein . Es wird uns geſchrieben : Der am 22. Oktober
d. 83 .zu Ludwigsbafen a. Rh. ins Leben getretene „ Verein
zur Züchtung edler Kanarien - , Sing⸗ und Ziervögel “ , welcher

egenmärtig bereits über 100 Mitglieder zählt , hält am 19 .
. und 21 . Dezember d. J . ſeine Lgroße Aus⸗

tellungvon Sing⸗ und Zervögeln , verbunden
mit reichhaltigem Vogelmarkt in den

ämlichkeiten des Hotels zum Pfälzer Hof ( Roth , Bismarck⸗
aße) ab . Der angegevene Zeitpunkt erſcheint uns für eine

erartige Ausſtelung glücklich gewählt , da kurz vor Weih⸗
nachten die Bögel erſt geſangsreif und federrein werden und
namentlich die Exoten bis dahin ihr Prachtkleid angelegt haben
und ferner auch vielen Vogelliebhabern Gelegenbeit geboten
iſt einen oder den andern geſiederten Sänger als jedem em⸗Pündenden Menſchen willtommene Weihnachtsgabe anzukaufen .
Wie man uns mittheilt , wird die Ausſtellung reich mit Ka⸗
naxien, , ſowie einheimiſchen und fremdländiſchen Stubenvögeln
deſchick werden und ſollen namentlich alle Arten Papageien
ſowie liederfingende und ſprechende einheimiſche Sänger in
droßer Auswabl vertreten ſein . Der Verein wird ſich auch
den dekorativen Theil der Ausſtellung ſehr angelegen ſein
laſſen und find ihm zu dieſem Zwecke von dem Direktor der
in darſeeere Waggonfabrit , Herrn Kommerzienroth Jaquet ,
in dankenswerther Weiſe die Blumen und Pflanzengewächſe
aus deſſen reichhaltigen Treibhausanlagen zur Verfügung ge⸗
ſtellt worden , Mit der Ausſtellung iſt eine Prämfirung
und ein Glückshafen ( eine Art Verlooſung ) verbunden ;
ferner werden reichhaltige Verkaufsſtände von Vogelkäfigen
und dergleichen Gerätbſchaften wie auch verſchiedener Fach⸗
ſchriften errichtet ; auch ſollen mehrere mechaniſche Hohlroller⸗
apparate zum Anlernen junger Edelkanarien ausgeſtellt wer⸗
den . Wir können auf Grund vorſtehender Ausführungen den

Beſuch der gedachten Ausſtellung nur empfehlen .
Die hieſige ſozialdemokratiſche Partei hielt

geſtern Nachmittag im Saale des „ Badner Hofes “ eine gut
beſuchte Parteiverſammlung ab , auf deren Tagesordnung
bauptſächlich die Berathung des vom bieſigen Stadtrath ent⸗
worfenen Statuts für das in unſerer Stadt zu errichtende
Sewerbegericht an Stelle des jetzt dabier füͤnktionirenden
Gewerheſchiedsgerichts ſtand . Das Referat über dieſe Ange⸗
legenheit batte Herr Hänsler übernommen . Derſelbe er⸗
läuterte zunächſt den Unterſchied , welcher zwiſchen dem be⸗
ſtehenden Gewerbeſchiedsgericht und dem zu errichtenden
Gewerbegericht exiſtirt und der hauptſächlich in der Zuſammen⸗
ſetzung und der erweiterten Kompetenz des letzeren zu ſuchen
iſt . Sodann ging Herr Hänsler zur Beſprechung der ein⸗
zelnen Paragraphen über , an welchen er verſchiedene Abände⸗
xungen vorgenommen wiſſen wil , So hält er die Dauer der
Wabt der Beiſitzer , die vom Zieſisen Stadtrath in dem von
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ihm enkworfenen Statut auf 6 Jaßre feſtgeſetzt worden iſt ,
für viel zu lang . Auch mit der vom hieſigen Fabrikanten⸗
verein vorgeſchlagenen Zjährigen Amtsdauer kann er ſich nicht
einverſtanden erklären , pielmehr will er die Beiſitzer ſtets nur
auf 1 Jahr gewählt wiſſen . Ferner vermag er ſich nicht mit
der vom Stadtrath vorgeſchlagenen Eintheilung der Stadt
in 20 Wahlbezirke zu befreunden , ſondern er verlangt die
Exrichtung von nur 3 Wahlbezirken , nämlich der Schwetz⸗
inger Vorſtadt , der Neckarvorſtadt und der inneren Stadt
und zwar ſoll den Wählern das Recht eingeräumt werden , in
jedem dieſer drei Wahlbezirke wählen zu können , welch letzterer
Vorſchlag Herr Dreesbach in der auf die Ausführungen
des Herrn Hänsler folgenden Diskuſſion über die in Rede
ſtehende Frage jedoch als undurchführbar bekämpfte . Die
Wahl der Beiſitzer ſoll nach Herrn Hänsler an einem
Sonntag erfolgen , womit ſich ſpäter auch Herr Dreesbach
einverſtanden erklärte und zwar will derſelbe die Wahl Sonn⸗
tags von Vormittags 11 bis Nachmittags 4 Uhr ſtattfinden
laſſen . Wenn ſich der Stadtrath mit der Vornahme der Wahl
an einem Sonntag nicht einverſtanden erklären ,
ſondern die Wahl auf einem Werktag anberaumen
ſollte , ſo ſchlägt Herr Dreesbach vor , dieſelbe dann
in der Zeit von Mittags 11 bis 2 Uhr und von Abends 6
bis 8 Uhr ſtattfinden zu laſſen . Ferner will Herr Hänsler
auch diejenigen , welche nicht in die Wählerliſten aufgenommen
worden ſind , zur Wahl zugelaſſen wiſſen , ſobald ſie den Nach⸗
weis ihrer Wahlfähigkeit durch einen Steuerzettel u. ſ. w.
erbringen . Die Gebühren für die Beiſitzer ſollen auf 3 M.
feſtgeſetzt werden , wenn die Sitzung die Zeitdauer von 4
Stunden nicht überſteigt , dagegen ſollen ſie 6 M. betragen , ſo⸗
bald die Sitzung länger als 4 Stunden währt , während der
Stadtrath für dieſen Fall nur 5 M. in Vorſchlag bringt .
Herr Dreesbach verwirft dieſen Antrag des Herrn Hänsler ,
Man ſolle ſich hüten , zwei Geſichter zu zeigen . Es kbunte
ſonſt ſehr leicht der Fall ſein , daß von gegneriſcher Seite ge⸗
ſagt werde : Da ale die Sozialdemokraten jgmmern
ſteis über den nie 15 Arbeitslohn und jetzt bei der
Jeſtſetzung der Entſchädigungen für die Thätiokeit am Ge⸗
werbegericht kann ihr Verdienſt nicht hoch genug ge⸗
rechnet werden . Nach dem vom Reichstag feſtgeſetzten
Normalſtatut für die Gewerbegerichte ſind von der
Wahl zu Beifitzern ſolche Perſonen ausgeſchloſſen , welche
irgend eine Armenunterſtützung beziehen . Herr Hänsler
hält dieſe Beſtimmung für zu weitgebend . Er will denjenigen
Perſonen , welche unverſchuldet in Armuth gerathen
ſind , die Wählbarkeit erhalten . Herr Dreesbach ſtimmt
zwar im Prinzip der Auffaſſung des Referenten zu, jedoch
erſucht er denſelben , von der Stellung eines diesbezüglichen
Antrags im Bürgerausſchuſſe Abſtand zu nehmen , da
dieſer zur Vornahme einer derartigen Aenderung nicht
berechtigt ſei . Nach der Meinung des Herrn Hänsler
werden bei der Wahl der Beiſitzer durch die
Arbeitnehmer vorausſichtlich drei Liſten aufgeſtellt werden und
zwar die erſte durch die Nationalliberalen , mit denen der
evangeliſche Arbeiterverein gehen werde , die zweite durch den
Arbeiterfortbildungsverein in Gemeinſchaft mit dem katho⸗
liſchen Geſellenverein und die dritte durch die ſozialdemokra⸗
tiſchen Fachvereine . Die Frage , ob die ſozialdemokratiſchen
FJachvereine mit den Hirſch⸗Ouncker ' ſchen Gewerkvereinen ge⸗
meinſchaftliche Sache machen ſollen , will Hr . Hänsler offen
laſſen , während Herr Dreesba ch und Herr Süßkind
ein derartiges Zuſammengehen entſchieden bekämpften und da⸗
für eintraten , daß die Sozialdemokraten völlig ſelbſtſtändig vor⸗
gehen . Die Verſammlung erreichte erſt gegen 7 Uhr Abends
ihr Ende . ( Daß die Behauptunzen des Herrn Hänsler nur
auf Vermuthungen beruhen , deren offenkundiger Zweck auf
eine Zerſplitterung der nichtſozialdemokratiſchen Parteien ab⸗

ielt , erhellt aus der Thatſache , daß die nationalliberale
artei bis jetzt überhaupt noch keinerlei Ne de mit

irgend einem Verein angeknüpft hat . D. Red

Der Monat Dezember — Schneemonat — läßt ſich
ſehr gelinde ohne Schnee und Eis an , trotzdem ein altes
Wetterſprüchlein mit Recht lehrt : „ Dezember kalt mit Schnee ,
ſagt Keiner : oh weh ! — Dezember warm , daß Gott erbarm ' ! “
Außerdem aber heißt ' s auch imVolksmund : „je dunkler es
über Dezember⸗Schnee war , je mehr leuchtet Segen im
künftigen Jahr , und der biedere Landmann hofft : „ Dezem⸗
ber kalt mit Schnee zieht gutes Korn in die Höh “ , während
der Weinhauer meint : im Dezember krocken und eingefroren ,
macht , daß der Weinſtock mehr Kälte vertragen kann , als ein
Jichtenſtamm . “ — Andere Stimmen dagegen prophezeien vom
Dezember : „ weht es aus Oſt bei Vollmondſchein , dann ſtellt
ſich ſtrenge Kälte ein, “ aber „ Abendroth bei Weſt , gibt der
Kälte den Reſt “ , oder Rauchfroſt auf der Flur , milder
Witterung Spur “ , und „ Dezember veränderlich und mild , iſt
der ganze Winter ein Kind. “ — Doch liebt im Schnee oder
Chriſt⸗Monat man eigentlich die milde Witterung nicht , denn :
„ wenn es nicht wintert , ſo ſommert es nicht, “ und weil man
allgemein der Anſicht iſt : „ Im Dezember ſei der Winter kühn
und Weihnachten ſei nur auf der Tafel grün ! “ —

„ Als Heilmittel gegen die Jufluenza wird neuer⸗
dings von Hoegbon in einem mediziniſchen Organ die Pfeffer⸗
münze empfohlen , die eine ſpeziſiſche Wirkung auf die
Influenzakeime haben ſoll . Der Arzt gibt zweimal täglich
5 bis 10 Tropfen und mehr von der Eſſenz ; zugleich verbindet
er damit die Darreichung von doppelkohlenſaurem Natron
und Chinin .

* Die Berichte über verſchiedene lokale Beran⸗
ſtaltungen , u. A. über den geſtern Abend im Ballhaus ſtatt⸗
gefundenen Familienabend des Evangeliſchen Bundes , welcher
äußerſt zahlreich beſucht war , mußten wir infolge Mangels
an Raum zurückſtellen .

„ Todesfall . Commerzienrath H. A. Diſch , Groß⸗
induſtrieller und Begründer der ausgedehnten Rhedereifirma
Aetiengeſellſchaft für Handel und Söiſheen H. A. Diſch
Mainz . Mannheim , Duisburg , iſt am 6. Dezember , im Alter
von 70 Jahren , in Mainz geſtorben .

“ Verlooſung . Bei der durch Herrn Polizeikommiſſär
Mitſch vorgenommenen Verlooſung eines Vogelkäfigs des
Herrn Friedrich Häſſig fiel der Gewinn auf Nummer 181 .

Einen ſehr großen Schaden erlitt dadurch der
Schaaſhalter Franz Schwab dahier , daß in ſeinen am Linden⸗
bof belegenen Schafspferch auf bis jetzt noch unaufgeklärter
Weiſe ein Hund eindrang , infolgedeſſen ſich die Schafe vor
Angſt derart zuſammen drängten , daß 60 Stück erſtickten . Der
hierdurch entſtandene Schaden beträgt 1600 M.

Widerſtand gegendie Staatsgewalt . Als geſtern
Abend der Taglöhner Philipp Köhler von hier wegen Thät⸗
lichkeiten , die er an einem Schiffsknechte verübt hatte , ver⸗
haftet werden ſollte , widerſetzte er ſich derart ſeiner Feſtnahme ,
daß er mittelſt Karrens ins Amtsgerichtsgefängniß verbracht
werden mußte . Fünf Burſchen , die dem Köhler Beiſtand leiſten
wollten und die Schutzmannſchaft ſchmähten , gelangten eben⸗
falls zur Haft .

* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , 8. Dezember .
Der nunmehr über ganz Mitteleuropa ausgebreitete Hochdruck ,
deſſen Centrum mit 777 mm. über die Weſtſchweiz liegt , ver⸗
drängt alle Luftwirbel nordwärts nach Mittelſkandinavien ,
von wo ans ſte ſich oſtwärts über das nördliche Rußland
ausbreiten . Da der hohe Luftdruck in weſtlicher und ſüd⸗
weſtlicher Richtung langſam abnimmt , ſo kann die durch
Föhnwinde noch erhöhte milde Temperatur bei uns ſchlimm⸗
ſtensfalls kurze möglicherweiſe ſogar gewitterartige Bewölkung
ohne nennenswerthe Niederſchläge herbeirufen . Im übrigen
iſt auch für Dienſtag und Mittwoch krockenes und zeitweiſe
heiteres Wetter zu erwarten ,

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Nann⸗
heim vom 7. Dezember Morgens 7 Uhr .
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Sielbau Nachrichtendienft . Mannheim .

Beobachtungen vom 6. auf 7. Dezember .
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Aus dem Großherzogthum .
O Weinheim , 6. Dez . Ende voriger Woche iſt der ſeit

bisher angeſtellte Kaſſendiener , Schneider Sterger , mit
einer beträchtlichen Summe der von ihm erhobenen Gelder
cireg 1000 —1500 . , durchgebrannt . Derſelbe genoß das
vollſtändige Vertrauen ; Kaution ſoll er keine geſiellt haben .

Heidelberg , 6. 05 Ein äußerſt frecher Einbruchs⸗
diebſtahl wurde in der Cantine des hieſigen Cementwerſz
verübt . Noch nicht ermittelte Thäter erbrachen nämlich die
zu den Wirthſchaftsräumen führende Thüre , nahmen alle
vorhandenen Eßwgaren an ſich , ſteckten ein Faß Bier an,
deſſen Inhalt ſie ſich gut ſchmecken ließen und räumten über⸗
haupt in einer Weiſe mit den vorhandenen Nahrungs⸗ und

auf , wie ſie gründlicher kaum gedacht werden
ann .

Tauberbiſchofsheim , 5. Dez. Auf dem hieſigen
Friedhofe erhebt ſich ſeit geſtern inmitten der Gräberreihe der
im Gefechte des Jahres 1866 dahier gefallenen Preußen ein
den letzteren von ihren Regimentern gewidmetes Denkmal ,
Das einfache aber würdige Monument hat die Form eines
Obelisken und trägt an der porderen Fläche oben ein Medaillon
mit umkränztem Helme und darunter die Inſchrift : „ Dem
Andenken der am 24. Juli 1866 bei Tauberbiſchofsheim den
Heldentod geſtorbenen Kameraden der Preußiſchen Infanterie⸗
Reagimenter Nr . 15 und 55“, während auf der Rückſeite die
Namen der von dieſen Regimentern hier begrabenen 24 Sol⸗
daten verzeichnet ſind .

Sretten , 4. Dez. Der hieſige Bürgerausſchuß hat
die Vorlage des Gemeinderaths auf Umwandlung der Höheren
Bürgerſchuſe in eine öklaſſige Realſchule mit fakultativem
Latein mit allen gegen eine Stimme genehmigt . Dieſe Um⸗
wandlung erfordert eine Erhöhung des Gemeindezuſchuſſes
von jährlich 2500 Mark .

* Waldkirch , 4. Dez . Heute findet eine vom Aufſichts⸗
rath einberufene Verſammlung der Gläubiger , Genoſſenſchafter
und Aktionäre der hieſigen Gewerbebank ſtatt , in welcher die
Lage der Aktiengeſellſchaft beraihen werden ſoll . Der Feblbe⸗
trag wird jetzt noch höher angegeben als die frühere Schätzung ,
und zwar ſoll namentlich der zu hohe Anſchlag einer der Ge⸗
werbebank gehörigen Mühle in Kollmarsreuthe zur Erhöhung
beitragen . Das Aktienkapital beträgt 200,000 . , wovon 5doch erſt die Hälfte einbezahlt iſt . Es ſollen , wie man e⸗
hauptet , ſchon beim Uebergang der Genoſſenſchaftsbank an die
Aktiengeſellſchaft Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein . Die
Gläubiger wollen die früheren Genoſſenſchafter und den Ver⸗
waltungsrath haftbar machen , ſo daß die bedauerliche Kata⸗
ſtrophe , welche offenbar durch eine ice d Geſchäftsfüh⸗
rung hervorgerufen worden iſt , viele Waldkircher Familien
zum Theil ganz unverſchuldeter Weiſe in finanzielle Verluſte
bringen wird .

Wfälziſch⸗Heſſiſche Nachrichten .
Germersheim , 5. Dez . Ein ſeit einigen Monaten

dahier wohnhafter Händler , bereits in vorgerücktem Alter

ſtehend , der mit dem Militär der Pfalz Geſchäfte durch
Lieferung gemalier Pfeifenköpfe macht und regelmäßig die
Kaſernen beſucht , ließ ſich vor einigen Tagen in einer hieſi⸗
gen Wirthſchaft eine Majeſtätsbeleidigung gegen den Deutſchen
Kaiſer zu Schulden kommen , was dem Gericht zur Anzeige
gebracht wurde .

„ Darmſtadt , 4. Dec . Wieder iſt ein hieſiger Metzger⸗
meiſter — in dieſem Jahre der dritte — unter Zurücklaſſung
ſeiner Schulden flüchtig geworden . Seine zahlreichen Gläu⸗
biger ließen ihn wegen betrügeriſchen Bankrutts verfolgen , es
ſtellte ſich aber alsbald heraus , daß er ſich bereits auf einem
ſchon nach Amerika abgegangenen Schiffe befand .

* Mainz , 4. Dec Hier ſuchte der Architekt Hugo Noff⸗
ner , welcher gegenwärtig guf dem Garniſons⸗Baubureau zu
Saarburg beſchäftigt iſt , auf der Rgeinpromenade ſeinem Leben
durch Erſchießen ein Ende zu machen . Derſelbe wurde jedoch
durch Paſſanten an der Ausführung ſeines Vorhabens gehin⸗
dert . Seine ſtarken Schulden wollen den jungen Mann zur
Verübung eines Selbſtmordes veranlaßt haben .

HZahlbach , 5. Sept . Der gemeldete Raubanfall auf
ein hieſiges Mädchen entpuppte ſich bei der polizeilichen Nach⸗
forſchung ſofort als Erfindung deſſelben . Das Mädchen hatte
den ganzen Nachmittag mit zwei Gonſenheimer Burſchen in
Mainz gezecht und war mit denſelben zum Bingerthor her⸗

ausgegangen . Vorgefallen war aber nichts . Das Mädchen
hatte ſeine Eltern wohl glauben gemacht , ſie habe 130 M.
auſ der Sparkaſſe . Dies iſt aber nicht wahr und wollte die
Perſon jedenfalls durch ihre Lügereien nur bezwecken , um
ſagen zu können , ihr Sparkaſſenbuch ſei ihr abgenommen
worden .

Gerichtszeitung .
Mannbeim , 4. Decbr . ( Strafkammer III . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der
Großh . Staatsbehörde : Herr Stagtsanwalt v. Duſch und
Herr Staatsanwalt Duffner .

1) Wegen Straßenraubes befindet ſich der 13 Jahre alte
Volksſchüler Georg Beierle von Heidelberg auf der Anklage⸗
bank . Derſelbe hatte am 21 . Okt . d. J . in Heidelberg wah⸗
rend der Meſſe gemeinſchaftlich mit dem 11jährigen Volks⸗
ſchüler W. Pütz dem 9 Jahre alten Kaver Preſtel einen Geld⸗
betrag von 80 Pf . gewaltſam entriſſen . Das geraubte Geld
verwendeten ſodann die beiden Jungen dazu um ſich Schau⸗
ſtellungen in Schaubuden anzuſehen . Pütz kaun ſeiner Minder⸗
jährigkeit wegen noch nicht zu einer gerichtlichen Beſtrafung
herangezogen werden , während Beierle zu 1 Woche Gefängniß
verurtheilt wird .—2) Von der Anklage des Vergehens gegen

. 176 Ziff . 3 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B. wird der 62 Jahre alte
Schreiner Ludwig Veith von Rappenau koſtenlos freige⸗

ſprochen . Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗
lichkeit ſtatt . — 3) In der Nacht vom 1. zum 2. Nov . l. J .
ſtieg der 18 Jahre alte Gärtner Joſef Karl Rupp von
Klepsau über das Hofthor des Anweſens ſeines Dienſtherrn ,
des Gärtners Schütz in Heidelberg und zertrümmerte dann
eine Fenſterſcheide des dort befindlichen Treibhauſes .
Rupp ſoll dies in der Abſicht getban haben , ſich aus wilim Treibhaus ſtehenden Pulte Geld anzueignen . Rupp lwi
ſich jedoch mit der ganzen Sache nur einen Spaß gema
haben , um ſeine Dienſtherrſchaft zu erſchrecken . Der Gerichn,hof exkennt den Angeklagten nur des Hausfriedensbruches un
der Sachbeſchädigung für ſchuldig und verurtheilt denſelben
zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Wochen , die durch die Unter⸗
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fuchungshaft als verbüßt gilt . — 4 Die Volksſchüler Karl
Gouland und Mich . Kerner von Heidelberg , beide 1878
geboren , öffneten am 3. November ds . Is . mittels falſchen
Schlüſſels den Haſenſtall des akademiſchen Krankenhauſes in
Heidelberg und entwendeten daraus 3 Haſen im Werthe von
cn. 6 M. Gouland , der trotz ſeiner Jugend ſchon mehrmals
beſtraft iſt , wird deßhalb zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt ,
während Kerner 1 Woche Gefängniß erhält . — 5) Vom
Schöffengericht Heidelberg waren die Steinbrecher Georg
Bauer und Valentin Wagner von Doſſenheim wegen
Körperverletzung zu je 3 Wochen Gefängniß verurtheilt worden .
Letzterem wurden außerdem noch wegen Thätlichkeiten 3 Tage
Haft zuerkannt . Beide waren am 9. Sept . d. Js . auf der
Ortsſtraße zu Doſſenheim miteinander in Streit gerathen und
hatten ſich ſchließlich gegenſeitig mit Meſſerſtichen traktirt ,die
edoch keine erheblichen Verletzungen bewirkten . Beide Ange⸗
klagten legten Bernfungen ein , von denen heute diejenige des
ſchon vorher beſtraften Georg Bauer als unbegründet , da⸗
gegen diejenige des Wagner für begründet erklärt wird , in⸗
folgedeſſen die Freiſprechung des Wagner von der Anklage
der Körperverletzung erfolgte , da heute feſtgeſtellt werden
lonnte , daß er ſich damals in Nothwehr befunden hat . Es
bleibt ſomit nur bei der Verurtheilung des Wagner wegen
Thätlichkeiten zu 3 Tagen Haft . — 6) Als kürzlich in der
Wirthſchaft des Bierbrauers Theodor Treiber in Wieb⸗
lingen unter den Gäſten ein in Thätlichkeiten ausartender
Streit ausbrach , ſprang der Letztgenannte , angeblich um
Ruhe zu ſtiften , auf einen Tiſch und warf mit leeren Wein⸗
flaſchen nach den Streitenden , wodurch einer der Gaſte am
Kopf erheblich verletzt wurde . Wegen Körperverletzung war
deßhalb Treiber vom Schöffengericht Heidelberg zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt worden , welche Strafe heute infolge
der vom Angeklagten eingelesten Berufung auf 3 Wochen
Gefängniß ermäßigt wird . — 7) Das Schöffengericht Wein⸗
heim verurtheilte den Tagelöhner Johann Nikolaus Vier⸗
ling und deſſen Ehefrau Barbara geb . Reinmuth , beide zu
Heddesheim wohnhaft , wegen Körperverletzung zu Gefäng⸗
nißſtrafen auf die Dauer von 3 Monaten und 3 Wochen .
Beide hatten am 24 . Auguſt d. J . den Vater Vierlings , mit
dem ſie ſchon lange in Streit leben , in ihrer Wohnung zu
Boden geworfen und mit Fäuſten geſchlagen ; außerdem ver⸗
ſetzte Vierling damals ſeinem Vater auch noch einen Stoß
mit einem Gewehr gegen die Seite und brachte ihm dadurch
einen Rippenbruch bei . Die ſowohl von der Großh . Staats⸗
anwaltſchaft , wie von den Angeklagten eingelegten Berufungen
gegen
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obengenannte Urtheil werden heute als unbegründet

verworfen .

Tagesneuigkeiten .
— Aus Schwaben , 5. Dez. Der Redakteur des in

Krumbach erſcheinenden „ Volksfreund “ hatte ſich vor dem
Schwurgericht in Augsburg zu verantworten , weil er ge⸗
ſchriehen hatte , der Gendarm Schmiedel habe den Eltern
eines ertrunkenen Kindes den Rath ertheilt , ſich ein „ Haupt
des heiligen Johannes “ zu verſchaffen und es an
der Unglücksſtelle ins Waſſer zu ſetzen und ſchwimmen zu
laſſen . Wo das Haupt ſtill ſtehe , werde mandie
Leiche finden . An dieſe Mittheilung ſchloſſen ſich einige
ſpöttiſche Bemerkungen , durch welche dem Gendarmen Aber
glaubhe , Einfalt und Beſchränktheit vorgeworfen wurden .
Die Verhandlung ergab , daß der Rath nicht vom Gendarmen
Schmiedel ſondern von einer Nachbarin ertheilt und gewiſſen⸗
haft befolgt wurde . Man ließ ein in der Kirche aufbewahr⸗
tes , aus Holz geſchnitztes Haupt des heiligen Johannes des
Täufers holen , ſetzte es an der Stelle , wo der Knabe er⸗
teunken war , in die Mindel und ließ es ſtromabwärts trei⸗
ben, wobei eine Anzahl Männer ein und eine halbe Stunde
lang an beiden Üfern neben her gingen und den Fluß an
den Stellen unſerſuchte , wo das hölzerne Haupt ſtill ſtand l!
Die Leiche wurde jedoch nicht gefunden , ſondern erſt mehrere
Tage ſpäter weiter flußabwärts aufgefangen . Der⸗ Beklagtemachte geltend , daß er den Gendarmen nicht beleidigen
wollte , ſondern nur im Allgemeinen gegen die Dummheit
eſchrieben habe . Die Geſchworenen verneinten die Schuld⸗
age , ſo daß Freiſprechung erfolgte .

— Leipzig , 5. Dez . Um die Verwendung der Cen⸗
tral⸗Invalidenkaſſe für die Buchdrucker
Deutſchlands zu Ausſtandszwecken zu ver⸗
hindern , wurde dieſelbe auf Antrag mehrerer Mitglieder
der Kaſſe heute im Wege einſtweiliger Verfügung vom Amts⸗
gericht Stuttgart in Verwahrung genommen .

—. Wien 5. Dez . Aus Trautmannsdorf an der Raaber
Bahn wird gemeldet : In dem Orte Sommerein herrſcht
ſeit geſtern Nachmittags nicht geringe Aufregung . An einer
77 Jahre alten Wittwe Namens Richter wurde Mittwoch
zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags ein Raubmord verſucht .
Der Räuber , der wahrſcheinlich geſtört worden war , flüchtete
mit der geringen Beute von 19 fl . Bisher fehlt jede Spur
deſſelben. Katharina Richter hatte ſich mit ihrem Che⸗
gatten im Jahre 1860 hierſelbſt häuslich niedergelaſſen . Sie
kauften das Haus Nr . 200 und wirthſchafteten ſehr gut . Im
porigen Jahre ſtarb Herr Richter und ſetzte ſeine Gattin als
Univerſal⸗Erbin ein . Vor etwa einem halben Jahre ver⸗
kaufte Frau Richter mehrere Grundſtücke und vor der heu⸗
rigen Weinleſe einen Weingarten . Die alte Frau , die gerne
mit ihrem Befitz prahlte , galt als ſehr wohlhabend . Ihr
niedliches , mit zwei Fenſtern in der Gaſſenfront verſehenes

Das Medaillon .
Roman von Ewald Auguſt König .

Nachbruck verbsten .

100 ( Fortſetzung . )

Der ehemalige Sergeant erhob unter einem ſchmerzlichen
Lächeln mit der Rechten den linken Arm und ließ ihn lang⸗
ſam niederfinken . Dieſer Arm war gelähmt .

„ Halbinvalide , Herr Lieutenant ! “ ſagte er . „ Da hatte
e natürlich mit dem Weiterd ienen in der Armee ein Ende .
Mit der Inpalidenpenſſon konnte ich nicht viel anfangen , und
die Stelle eines Briefträgers oder Bureaudieners , die ich
vielleicht nach Jahr und Tag erhielt , wollte mir auch nicht

ehagen . In Utrecht wohnte eine alte Tante von mir , eine
Schweſter meines Vaters ; ſie ſtand allein in der Welt und
wünſchte , daß ich zu ihr käme . Ich reiſte hin , die alte Frau
nahm mich herzlich auf , und wir beriethen , was nun weiter
8 thun ſei . Ich hatte , bevor ich in die Armee eintrat , die
Buchbinderei erlernt ; bei einem Utrechter Buchbinder trat
ich als Geſelle ein . Anfangs ging es ſchwer mit dem ſteifen
Arm , aber mit meiner eiſernen Ausdauer überwand ich alle
Schwierigkeiten, und ich gebe jetzt dem geſchickteſten Arbeiter
nichts mehr nach . “

„ Sie blieben nicht bei Ihrer Tante ? “ fragte Dagobert
mit einem ungeduldigen Blick auf die lachende Gruppe , von
der Pieter Verſchur eben wegging , um die Pferde zu holen .

„ Die alte Frau iſt todt , Herr Lieutenant ; erſt nach ihrem
Ende fand es ſich , daß ſie ein hübſches Vermögen beſeſſen und
mich zum Univerſalerben eingeſetzt hatte . “

„ Mit dieſem Vermögen wäre ich nach Deutſchland zu⸗
tückgekehrt, “ meinte Dagobert .

„ Ich dachte wohl auch daran , zumal es mir in Utrecht
ſe recht nicht gefallen wollte . Aber ich war nicht mehr

ürger in meiner Heimath , ich hatte meinen Auswanderungs⸗
konſens ſchon erhalten , und es lebten auch daheim keine Ver⸗
wandte oder Freunde , die mir lieb und theuer geweſen wären .
Ich hatte noch keinen Entſchlus gefaßt , als ich nach Haag
Klitte ; ich wallte mir hier einige vergnügte Tage machen und

Häuschen bewohnte ſie mit dem jungen Chepaar Andreas
und Magdalena Semmelweis , welche rückwärts ein
Zimmer und eine Küche inne haben . Das Verhältniß war
ein ſehr freundſchaftliches und das junge Ehepaar genießt
den beſten Leumund . Das Paar hbatte für Mittwoch Vor⸗
mittags zum Bezirksgerichte Bruck an der Leitha eine Vor⸗
ladung und begab ſich um 8 Uhr Früh dahin . Um 2 Uhr Nach⸗
mittags kehrten Beide von dort zurück und zwar in Begleitung
des hieſigen Bürgermeiſters Kögl . Als die Semmelweis in
ihre Wohnung eintrat , ſah ſie zu ihrem Entſetzen vor der Woh⸗
nungsthür die alte Frau Richter bewußtlos in einer Blutlache lie⸗
gen . Eiligſt verſtändigte die Semmelweis den Bürgermeiſter .
Der Kamm , mit welchem ſie ihr ſpärliches Haar am Hinter⸗
kopfe zuſammengeſteckt hatte , war in den rechten Kiefer ge⸗
trieben . Geſicht , Stirn , Hände und Arme waren ganz zer⸗
ſchlagen und zerfetzt , und leiſe wimmerte die alte Frau vor
Schmerz . Ein großer ſchwerer Eichentiſch mit ſtarken Füßen
lag verkehrt und mit zerbrochener Platte auf den Boden .
Schriftſtücke ſowie Federn lagen durcheinander . Den Be⸗
mühungen des Arztes gelang es , dte fürchterlich zugerichtete
alte Frau zum Bewußtſein zu briugen , und ſie erzählte , daß
gegen 2 Uhr an der Küche geklopft worden ſei . Sie begab
ſich mit den ihren Krücken hinaus , um nachzuſehen . Bei der
Thür habe ſie ein Mann von rückwärts überfallen , ihr eine
Fauſt in den Mund geſteckt , ſie zur Erde niedergeworfen und
mit dem Kopfe mehreremale auf die ſteinernen Stufen ge⸗
waltſam aufgeſtoßen . Der Räuber babe geſchrien : „ Wo
iſt ' s Geld?“, und ſie habe geſagt : „ Im Tiſch ! “ Die Tiſch⸗
lade war verſchoſſen, deshalb ſchrie er : „ Wo iſt der Schlüſ⸗
ſel ? “ Dieſer lag auf dem Kaſten , doch nahm ſich der Strolch
Wahrſcheinlich nicht Zeit , denſelben zu ſuchen , weßhalb er die
Platte des Tiſches ſprengte und die 19 fl . aus der Lade
raubte . Ein Sparkaſſebuch und ein Schuldſchein über 500
fl . , die auch im Kaſten lagen , nahm er nicht mit . Von dem
Raubmörder war keine Spur zu entdecken . Dr . Wache con⸗
ſtatirte aus den Händen und Armen , am Kopfe und im Ge⸗
ſichte der Richter lebensgefährliche Verwundungen . Sie ver⸗
fiel, nachdem ſie die obigen Angaben gemacht hatte , bald
wieder in Bewußtloſigkeit .

„ — Paris , 5. Dez . In Pont⸗Audemer iſt geſtern ein
14jäbriger Knabe Namens Fontaine verhaftet worden , der in
18 Fällen der Brandſtiftung angeklagt iſt . Sein Großvater
war wegen desſelben Verbrechens verurtheilt worden .

— Autwerpen , 5. Dez . Auch hier hat die Geippe
wieder ihren Einzug gehalten . Beſonders die Schiffer wer⸗
den von der Seuche heimgeſucht .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Hoftheater Karlsruhe . Spielplan voms .

bis 13. Dezember : Dienſtag , . : „ Die Sonne “ . Mittwoch ,. :
In Ba den : „ Szeniſcher Prolog “ von Michael Bernays .
„ Requiem ' von Mozart . Donnerſtag , 10 : „ Die Entführung
aus dem Serail “. Freitag : 11 . : Zum erſten Male : „ Maria
Magdaleng “ , bürgerliches Trauerſpiel in 4 Akten von Friedr .
Hebbel . Sonntag , 13 . : Zum erſten Male : „ Die Hochzeits⸗
reiſenden “ , Luſtſpiel ; zum erſten Male : „ Sonne und Mond “ .

Bayreuther Feſtſpiele . Muſikdirektor Knieſe aus
Bayreuth , einer der künſtleriſchen Berather von Frau Coſimar
Wagner , war vor einigen Tagen in Berlin und hat mit
mehreren Mitgliedern des Kal . Opernhauſes wegen ihrer
Mitwirkung in den nächſtjährigen Bayreuther Feſtſpielen
Unterhandlungen gepflogen . Die Theilnahme von Frau
Sucher und Frau Staudigl kann als beſtimmt angeſehen
werden , wahrſcheinlich werden auch andere Mitglieder der
Berliner Hofoper , welche bisher in Bayreuth noch nicht ge⸗
ſungen haben , zu den nächſten Feſtſpielen eingeladen werden ;
ebenſo dürfte auch das Kgl . Ballet im nächſten Jahre im
Feſtſpielhauſe nicht fehlen . Von den Mitgliedern des Dres⸗
dener Hoftheaters werden wiederum Thereſe Malten und
Herr Scheidemantel mitwirken .

Siegrid Arnolſon . Man ſchreibt aus Stockholm , daß
König Oscar von Schweden die berühmte Sängerin durch
Ertheilung eines Ordens „Litteris et artibus “ auszeichnete .
Die aleiche Ehre wurde bis jetzt nur Jenny Lind zu Theil .
Wir erfahren , daß Siegrid Arnolſon , während dieſer Saiſon ,
nach Mannheim zu kommen beabſichtigt , um ſich uns im
Concertſaal oder als Mignon und Traviata vorzuſtellen .

Mozart .
( Zur FJahrhundertfeier ſeines Todestages . )

Eine Skizze von Julius Katz .
Die Todtenfeier , welche in dieſen Tagen die Welt im

Sphärenklang der Harmonien begeht , ſie gilt einem ewig
Lebenden ! Der Leib iſt längſt zerfallen in morſches Nichts ,
die Aſche hinausgetragen auf den Flügeln der Winde und
dennoch lebt in hellſtrahlender Unſterblichkeit der Name und
das Genie Mozarts ! Fürwahr , eine eigene Todtenfeier iſt ' s,
die Zeugniß ablegt von der Unverwüſtlichkeit des Lebens , das
in den Werken dieſes Einzigen fortkeimend neue Blüthen
treibt , die in eines Jahrhunderts Dauer kein Reif zum
Welken bringen konnte . Des Todes nachtſchwarze Schatten
hatten keine Macht über Mozart ; wohl küßte ihm der Todes⸗
engel das irdiſche Leben von der bleichen Stirn , es drückte
ſeine kalte Hand dem Meiſter die brechenden Augen zu, doch

mich nach einer Gelegengeit umſchauen , auf die ich meine
Exiſtenz gründen könnte . Es gefiel mir hier , und als ich in
dieſes Haus kam und das Mädchen dort ſah , war ich gleich
entſchloſſen ,mich hier niederzulaſſen, “ erzählte Martin Reimer ,
während er ſchalkhaft lächelnd an den Spitzen ſeines Schnurr⸗
barts drehte . „ Ich hab ' s nicht bereut . “

Sein fröhlicher Blick ruhte dabei auf Katje , die dem
Vater beim Anſchirren der Pferde half .

„ Katje iſt Ihre Braut ? “ fragte Dagobert .
„ Ja , Herr Lientenant , und ſo Gott will , werden wir

ſchon bald unſexe Hochzeit feiern “
„ Ich gratulire, “ ſagte Dagobert , ihm abermals die Hand

reichend ; „ich wünſche Ihnen von Herzen , daß alle Ihre
Hoffnungen ſich erfüllen mögen . Wir haben im Feldzuge
5 heißen Tag mit einander erlebt , wiſſen Sie es
no 10

„Freilich , und Sie dürfen mir glauben , daß ich mich oft
Ihrer erinnert habe . Sie waren noch ſo jung und doch ſo
heldenmüthig , der tapferſte Offizier vom ganzen Regiment ! “

„ Na , n
„ Es iſt die Wahrheit , Herr Lieutenant . Wenn ich auch

nicht bei Ihrer Kompagnie ſtand , ſo wußte ich doch , was Sie
galten , und es war Niemand im Regiment , der es nicht ge⸗
wußt bätte . Die erſte Klaſſe hatten Sie redlich verdient , Sie
dürfen ſtolz ſein auf das Kreuz ; das meinige muß dagegen
beſcheiden zurücktreten . Wie gern hätte ich bis zum Friedens⸗
ſchluß mitgekämpft ! Aber was half ' s , daß ich im Lazareth
auch noch ſo ungeduldig wurde ? Ich mußte ausharren , bis
die Wunde geheilt war , und mit dem ſteifen Arm wurde ich
als Halbinvalide mit der Ausſicht auf eine kleine Penſion und
Civilverſorgung aus der Armee entlaſſen . “

„ Wo ſind Sie verwundet worden ? “
„ Ein nichtsnutziger Franctireur ſchoß mir den Arm lahm .

Die Kerle hatten gut ſchießen , — fünfzig gegen ſechs ;ich be⸗
greif ' s heute noch nicht , daß es ſo gnädig abgelaufen iſt . “

„ Wo war das ? “ fragte Dagobert , deſſen Aufmerkſamkeit
durch die letzten Worte geweckt wurde ; hatte doch auch der
Graf von Maiſonrouge von ſechs preußiſchen Soldaten ge⸗
ſprochen , denen er das Verhrechen aufhürden wollte .

„ In einem keinen Landſchlößchen , Maiſonrouge hieß es .

als der Liebling der Götter durch die dunkle Pforte des
Todes einging in die Ewigkeit , ſprengte ſein Genius die

Thore , die zum Tempel der Unſterblichkeit führen . So lebt

Mozart fort in ſeinen Werken , ſo erbt ſein Name ſich fort
von Geſchlecht zu Geſchlecht !

Wohl ward ihm ſein Scheiden aus dem irdiſchen Leben

nicht leicht gemacht . Der Mann , dem einſt halb Europa
zugejauchzt , als er , ein Knabe , im Triumphe Städt ' und
Länder durchzog , ging ſchwer mit kleinlichen Sorgen belaſtet
von hinnen . Der Schöpfer beſeeligender Melodieen , der eine
neue Welt ſeiner Kunſt erſchloſſen , er ſtieß ſich hart an den
Ecken des Alltagslebens ; die herrliche Zeit des üppig ſchönen
Traumes ſeiner Jugend , noch einmal ſchien ſie ihm in
mattem Abglanze in ſein Daſein ; doch ſchon war es zu
ſpät ; ſchon war der nahe Tod im Begriffe , ſein Recht auf
dieſen Künſtler auszuüben , als ſich Mozarts Loos zu beſſern
ſchien und ſchmerzvoll tönt noch heute die Klage , die er auf
dem ihm zur Todtenbahre werdenden Schmerzenslager
ausrief : „ Eben jetzt ſoll ich fort , da ich ruhig leben
würde ! Jetzt meine Kunſt verlaſſen , da ich nicht mehr
als Sclave der Mode , nicht mehr von Spekulanten

gefeſſelt , den Regungen meiner Empfindungen folgen,
frei und unabhängig ſchreiben könnte , was mein

Herz mir eingibt . Ich ſoll fort von meiner Familie , von

meinen armen Kindern , in dem Augenblicke , da ich im Stande

geweſen wäre , für ihr Wohl beſſer zu ſorgen ! “ Wen rührte

ſie nicht , die erſchütternde Klage , wer könnte nicht ermeſſen ,

welch ' zehnfach ſchmerzlichen Tod der fünfunddreißigjährige
Mann in dem Herz und Sinne marternden Gefühle der un⸗

ſäglichen Verlaſſenheit ſeiner Familie erlitten hat ! Der

lebensfrohe Schöpfer unſterblicher Geſänge ſah den Tod

immer näher herankommen , er ſah in der letzten Zeit ſeines

Erdenwallens dem kommenden Ende als dem Unentrinnbaren

entgegen . Seiner Schwägerin Sophie , die ihn am Tage vor

ſeinem Abſcheiden beſuchte , rief er die Worte enigegen : „ Ach

gut , liebe Sophie , daß Sie da ſind , Sie müſſen heute Nacht
da bleiben , Sie müſſen mich ſterben ſehen . . . Wer wird

denn meiner liebſten Conſtanze ( ſeiner Frau ) beiſtehen , wenn

Sie nicht hier bleiben ? “ So berichtet Sophie Haibl , die Schwä⸗

gerin Mozarts , in einem Briefe , deſſen Original ſich in Salzburg

befindet . In dieſem Schreiben werden die letzten Lebens⸗

ſtunden Mozarts in einfach⸗ſchlichter Weiſe , die tief erſchüttert ,

geſchildert . Sophie Haibl berichtet : „ . . . Da war der Süß⸗

mayr bei Mozart am Bette . Dann lag auf der Decke das

bekannte Requiem und Mozart explizirte ihm , wie ſeine

Meinung ſei , daß er es nach ſeinem Tode vollenden ſolle

Kloſſet , der Doctor , wurde lange geſucht , auch im Theater ge “

funden ; allein er mußte das Ende der Piece abwarten . Dann

kam er und verordnete ihm noch kalte Umſchläge über ſeinen

glühenden Kopf , welche ihn auch ſo erſchütterten , daß er

nicht mehr zu ſich kam, bis er verſchieden . Sein Letztes
war noch , wie er mit dem Munde die Pauken in ſeinem

Requiem ausdrücken wollte , das höre ich noch jetzt . . . “

Dieſes Requiem , auf dem der Todeshauch des Unſterb⸗

lichen ruht , wird in dieſen Tagen allüberall zur Erinnerung

an den Sterbetag Mozarts aufgeführt ; es iſt das künſtleriſche
Vermächtniß , welches Mozart der Nachwelt hinterließ , und

wenn dieſe ſich an den anderen großen Werken des Meiſters

erbaut , ſie noch heute bejubelt , ſo tritt ſie anden Schwanen⸗

geſang Mozarts , an ſein Requiem mit jenen Gefühlen tief⸗

innerſter Weihe heran , deren Schauer den Menſchen über die

verletzendeRohheit des Alltagslebens erheben . Wohl hatte Mo⸗

zart die Empfindung , daß er dieſes Requiem , das er im Auf⸗

trage eines ihm perſönlich Unbekannten komponirte , für ſich

ſelbſt als ſeine Grabmuſik ſchuf . Ein Gewährsmann aus

jenen Tagen , der Böhme Niemetschek , berichtet , daß Mozart

am Tage ſeines Todes ſich die Partitur des Requiems an

ſein Bett bringen ließ und ſie mit den Worten : „ Hab ' ich

es nicht vorgeſagt , daß ich dieſes Requiem für mich ſchreibe ?“
empfing . Nicht nur die tief ergreifenden Geſänge dieſer Tod⸗

tenklage ſind es , welche das Requiem dem Mufiker als eines

der für ewige Zeiten geheiligten Werke werthvoll machen .

Gewiß hat Mozart aus der überreichen Fülle ſeines edlen

Herzens für dieſes Requiem geſchöpft , doch auch in anderen

ſeiner Compoſitionen finden ſich ſolche tiefinnerliche Empfin⸗

dungslaute ; es iſt vielmehr der Gedanke , daß im Requiem

die Seele Mozarts ihre Schwingen zum letzten

War Dagobert auch einigermaßen ſchon auf dieſe Eröff⸗
nung vorbereitet , ſo konnte er jetzt doch ſeine Ueberraſchung
nicht verbergen . Sein Blick ruhte ſtarr auf dem heiteren Ant⸗

litz des Mannes , in deſſen Zügen er vergeblich den Ausdruck
eines böſen Gewiſſens ſuchte .

„ Sie alſo waren der Unteroffizier ?“ fragte er ,
Von den Lippen Reimers verſchwand das Lächeln — es

wich dem Ausdruck einer bangen Beſoraniß , die der ſtarre ,
forſchende Blick Dagobert ' s ja in ſeiner Seele wecken mußte .

„ Wie meinen Sie das , Herr Lieutenant ? “ entgegnete er .
„ Wiſſen Sie nicht , daß Sie geſucht werden ? “
„ Von wem d “
„ Von dem Beſitzer jenes Schlößchens ! “
„ Ah , ich kann mir denken —“
„ Still ! “ ſagte Dagobert haſtig in befehlendem Tone , als

ex in dieſem Augenblick bemerkte ,daß der Juſtizrath in den
Wagen ſtieg . „ Ich muß über jenes Ereigniß mit Ihnen
reden , heute noch ! “

„ Zu Befehl , Herr Lieutenant ! Beſtimmen Sie nur , wann
und wo. Ich wohne hier im Hinterhauſe —“

„ Nein , nicht hier ; Ihre Braut könnte aufmerkſam werden .
Um zwölf Uhr habe ich eine Zuſammenkunft mit einem andern
Herrn , um ein Uhr aber werde ich wieder im Hotel ſein ; ich
habe dann Zeit bis zum Mittagsmahl . “

„ In welchem Hotel wohnen Sie ? “
„ Hotel Paulez . Wollen Sie um ein Uhr dort ſein ? “
„Pünktlich, “ erwiderte Reimer . Dann trat er mit mili⸗

täriſchem Gruß zurück , und Dagobert ſtieg in den Wagen .
Sollte er dem Juſtizrath dieſe neue Entdeckung mitthei⸗

len ? Er verneinte nach kurzem Nachdenken dieſe Frage und
wollte zuvor ſich überzeugen , ob der Sergeant Reimer wirklich
jene That begangen hatte .

Der Wagen rollte durch die belebten Straßen . Der alte
Herr machte ſeinen Freund auf die Sehenswürdigkeiten auf⸗
merkſam , denen Dagobert , mit ſeinen Gedanken beſchäftigt ,
nur geringe Aufmerkſamkeit ſchenkte . Endlich bog der Wagen
in die ſtillen Alleen des weiten , impoſanten Parks , ein , und
das ſtörende Geräuſch der nun langſamer rollenden Räder
verſtummte .

( Fortſetzung fol⸗



4 Setitee . General⸗Anzeiger . Mannheim , 7: Dezember 'Male entfaltet baß auf ſeinem Gründe der
Genius des Unſterblichen zum letzten Male unter⸗
getaucht iſt , was dieſe Nänie als ein Wunder⸗
werk erſcheinen läßt . Man hat einſt viel darüber
geſtritten , wie weit ſich Süßmayrs Mitarbeit am Requiem
erſtreckt ; die Frage iſt gelöſt , ſeitdem die Briefe bekannt
geworden ſind , welche Mozarts Wittwe durch Vermittlung
Niſſens an die bekannten Muſikalienverleger Breitkopf und
Härtel gerichtet und die Nohl in ſeinem bei Fr . Thiel in
Leipzig erſchienenen Mozartbuche im Auszuge veröffentlicht
hat . Da findet ſich ein Brief vom 22 . März 1799 , in wel⸗
chem Mozarts Gattin ſchreibt : „ Was das Requiem hetrifft ,
ſo habe ich freilich das berühmte , was er kurz vor ſeinem
Tode geſchrieben hat . . . . Ich weiß nur von dieſem
einzigen Requiem , alle übrigen darf ich für unecht
erklären . Wie weit es von ihm ſelbſt iſt —
es iſt ſo nahe bis ans Ende — werde ich Ihnen
ſagen , wenn Sie es von mir erhalten . Folgende Bewandt⸗
niß hat es damit . Als er ſeinen Tod nahen ſah , ſprach er
mit Herrn Süßmayr . jetzigem k. k. Capellmetſter , bat ihn ,
wenn er wirklich ſtürbe , ohne es zu endigen , die
erſte Fuge , wie ohnehin gebräuchlich iſt , im letzten Stück zu
repetiren und ſagte ihm ferner , wie er das Ende ausführen
ſollte , wovon aber die Hauptſache hie und da im Sinne
ſchon ausgeführt war . Und dieſes iſt denn auch durch
Herrn S . wirklich geſchehen . “ Süßmayrs Mitarbeit wird
weiter in einem kurz nach der Jahrhundertfeier von Mozarts
Geburt erſchienenen Artikel einer Wiener Muſikzeitung er⸗
wähnt ; es wird dort behauptet , daß Süß mayr dem Mozart
bei der Compoſition der Zauberflöte „ inſtrumentiren half , er
war mit ſeines Lehrers Willen innig vertraut und einiges
Nebenwerk , verſteht ſich nach früher erhaltener gewiſſen An⸗
gabe ſeines Meiſters , ſoll ganz von ihm ſein . “ Dr . Ludwig
Nohl bezweifelt dieſe Behauptung des Wiener Blattes , ohne
irgendwelche Gründe für ſeine Meinung anzuführen ; wir
möchten nicht ſo ohne weiteres den Bericht der Wiener
Theaterzeitung als einen falſchen verwerfen , da ein
ſolches , auf das rein Mechaniſche nach erhaltener Anweiſung
ſich richtendes Ausarbeiten der Inſtrumentirung durch Meiſter⸗
ſchüler nicht zu den Seltenheiten g⸗hörte und da wohl anzu⸗
nehmen iſt , daß Mozart den Süßmayr nicht ſo eingehend mit
ſeinen künſtleriſchen Abſichten in Bezug auf das Regnem ver⸗
traut gemacht haben würde , wenn er ihn nicht als einen zu⸗
verläſſigen An⸗ und Nachempfinder durch frühere Arbeiten
kennen gelernt hätte .

Mozarts Erdenwallen war an Glück ebenſo reich , wie
an Unglück ; wenn heute der goldene Strahl der Sonne ihm
durchs Fenſter ſchien und ihm das ſorglos genoſſene Leben
als eine Reihe ſchöner Tage erſcheinen ließ , ſo ſorgte das
Schickſal ſchon dafür , daß bald wieder die Noth ihr graues
Haupt mahnend erhob . Ein getreues Spiegelbild dieſer
Sonntagsfreuden und Werktagsleiden bieten die Briefe , die
der Vater Mozarts , der getreueſte Freund des Unſterblichen ,
an den etwas leichtlebigen Sohn richtete und Mannheim
nimmt in dieſen Ergüſſen einer väterlich ſorgenden Seele
wahrlich keinen geringen Platz ein . Hier , in Mannheim , war
es , wo nach der Meinung des weitgereiſten , klugen Vaters
der jugendliche Mozart ſeine Exiſtenz ſich begründen ſollte;
hier , in Mannheim , an einer der deutſchen Oper geweihten
Stätte , am Hofe eines kunſtfinnigen Fürſten , deſſen Nam, .
weit über die Grenzen ſeiner Lande erglänzte , ſollte Mozart
ſeiner Kunſt eine Heimſtätte gründen ! Zwar fand er nicht
was ſein Vater ihn zu ſuchen bat , doch fand er in
Mannhbeims Mauern das Glück , das ibm dis an ſein
Lebensende unbeirrt durch die wechſelnden Fügungen
des Schickſals treu blieb , er lernte in Mannheim Conſtanze ,
ſeine zukünftige Gattin kennen , deren unbeugſame Liebe und
Treue ihm bis über des Grabes Schrecken in die Ewigkeit
folgte ; ſie , die ſich in das Sterbebett ihres Mannes gelegt
hatte , um von ſeiner Krankheit angeſteckt zu werden , und mit
ihm zu ſterben , war ſeines Lebens getreueſte Stütze geworden .
Im Haushalt der Ehe , der ſo manchen ſchönen Traum zer⸗
ſtieben macht , bewährte ſich Mozarts tiefe Zuneigung zu
Conſtanze und geradezu rührend iſt es aus Con⸗
ſtanzens Erinnerungen , die Friedrich Rechlitz im
Jabhre 1799 veröffentlichte , zu entnehmen , daß Mozart , der
während einer ſchweren Erkrankung ſeiner Frau ſich gewöhnt
hatte , die Beſucher mit dem leiſen Ausruf „ Bſt “ und dem
Finger auf dem Munde zu empfangen , ſich nachgerade ſo
ſehr daran gewöhnt hatte , daß er nach der Geneſung ſeiner
Gattin auf der Straße den ihm begegnenden Be⸗
kannten mit einem mahnenden „ Bſt “ entgegenkam
als wäre ſeine ruhebedürftige Conſtanze in der
Nähe . Conſtanze war in ſeinen Mannesjahren , deren
ihm leider ſo wenig beſchieden waren , ſein guter Engel ; ſie
leitete ihn , wie ihn einſt in der Kindheit und Jugend ſein
ſorgſamer Vater mit Rath und That beſchützt hatte . Gewiß
war Leopold Mozart , der mit ſeinen beiden Kindern in der
Welt herumreiſte , ein guter „ Impreſſario “ ; ſeine an die in

Salzburg zurückgebliebene Frau gerichteten Briefe regiſtriren
mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit alle Geſchenke , die Wolfgang
Amadeus Mozart , der kleine Wunderknabe , und ſeine
Schweſter an kaiſerlichen und fürſtlichen Höfen erhielten
Aber der Vater Mozarts ging nicht ganz im Erwerb

auf ; er ſchlägt auch die ideale Seite an . Ein herrlicheg
Beugniß ſeiner Geſinnung finden wir in einem Glückwunſch⸗
Briefe , den er zum Namenstage ſeines Sohnes nach Augs⸗
burg richtet . Es beißt in demſelben : „. . . . Du kennſt
mich . Ich bin kein Pedant , kein Betbruder und noch
weniger ein Scheinheiliger , allein Deinem Vater wirſt
Du wohl eine Bitte nicht abſchlagen . Dieſe iſt :
daß du für Deine Seele beſorgt ſein wolleſt , daß du Deinem
Vater keine Beängſtigung in ſeiner Todesſtunde verurſachſt ,
damit er in jenem ſchweren Augenblick ſich keinen Vorwurf
machen darf , als hätte er an der Sorge für Dein Seelenheil
etwas vernachläſſigt . “

( Ein zweiter Artikel folgt .
.

* *

Unſer Theater begeht die Jahrhundertfeſer von Mozarts
Todestag mit der Aufführung einer Reihe ſeiner Opern . Am
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Samſtag wurde der Cyclus mit einem Toncert eingekeſtet ,
welches außer der Aufführung der „ Maureriſchen Trauer⸗
muſik “ , die Mozart zur Erinnerung an die Maurerbrüder
Meckleuburg und Eſterhazy ſchrieb , eine vortreffliche Wieder⸗
gabe der Jupiter⸗Symphonie und eine nicht immer alückliche
Juterpretation des Requiems brachte . Die Aufführung der
Todtenmeſſe ließ vielfach die weihevolle Stimmung vermiſſen ;
es wurde recht nüchtern geſungen , und auch die Soliſten , mit
Ausnahme der Frau Seubert , ließen an Sſcherheit ' des
Vortrags zu wünſchen übrig . Ein ſtimmungsvoller Prolog ,
den Herr Schreiner gedichtet hatte und den er mit Wärme
ſprach , leitete das Concert ein . — Geſtern kam „ Figaros
Hochzeit “ zur Aufführung und es fanden die Künſtler
Dank der vorlrefflichen Geſangsleiſtungen und Darſtellungen
lebhaſten Beifall . Das Spiel der Vertreterin der Marzelline
ging auch geſtern wieder über den Rahmen des künſtleriſch
Erlaubten weit hinaus .

Aeueſte Nachrichten und Felegramme.
» Bremen , 7. Dez . ( Priv . ⸗Telegr . ) Die Aktien⸗

geſellſchaft „ Bremer Oelfabriken “ iſt Nachts
total niedergebrannt .

Bern , 7. Dec . ( Priv . ⸗Telegr . ) Der Centralbahn⸗
ankauf iſt mit 277,032 gegen 128,795 Stimmen ver⸗
worfen worden . Einzig die Central⸗Bern⸗Solothurn⸗
Baſelſtadt und Baſelland nahmen die Vorlage an .

* Wien , 6. Dez . Morgen Abend werden dem Abge⸗
ordnetenhauſe vorgelegt ; die Handelsverträge mit
Deutſchland und Italien , die Markenſchutz⸗Konvention und
die Vetertnär⸗Konvention mit Deutſchland und die Abän⸗
derung der bisberigen Veterinär⸗Konvention mit Stalien , da⸗
gegen werden die Handelsverträge mit der Schweiz und
Belgien am Mittwoch vorgelegt . Nach der „ Montagsrevue “
ſoll morgen dem Handelsminiſter Bacquehem eine Ovation
bereitet werden , weil er bei ſeinem Amtsantritt die Handels⸗
vertragspolitik als ſein Programm proklamirte . Der deutſche
und der ungariſche Reichstag werden die Verträge noch vor
Weihnachten erledigen , der Reichsrath erſt nach Neujahr .

Lemberg , 6. Dez . Aus Wilna theilt man pol⸗
niſchen Blättern mit , daß in den von der Mißernte
betroffenen Gegenden die Bauern maſſenhaft ihr Inventar
zu Spotlpreiſen zu verkaufen beginnen . Ein Pferd könne
man dort jetzt um zwei Rubel , ja ſogar um ſiebzig Ko⸗

peken bekommen, eine Kuh um einen Rubel und ein Kalb
um zwanzig bis fünfzig Kopeken . Selbſt wohlhabendere
Familien genießen größtentheils Pferdefleiſch . Die Be⸗

wohner der Ortſchaft Uchodowo in dem

Rjaſaner Bezirke ſeien nunmehr ganz
verarmt und treiben ſich truppweiſe bettelnd umher .
Viele Bauern haben ſich an den Bezirks⸗Chef mit der
Bitte um Verhaftung und Verſchickung ge⸗
wendet , weil ſie nur durch ſolche behörd⸗
liche Intervention dem Hungerto de zu
entgehen hoffen .

Rom , 5. Dez . ( Kammerſitzung . ) Im weiteren

Verlaufe der Debatte erbittet ſich Cris pi das Wort
und ſagt : Niemals iſt das Garantiegeſetz für
ein grundlegendes angeſehen worden , und daß
ich jemals diesbezüglich eine Entſcheidung des Staatsrathes
eingeholt hätte , iſt unrichtig ; aber als Pius IX . ſtarb ,
da ſprach der Staatsrath die Anſicht aus , daß das
Garanttegeſetz ein ſtatutariſches ſel . Auf meinen An⸗

trag verwarf der Miniſterrath dieſes Gutachten
mit Stimmeneinhelligkeit . Wenn im Vatican ein
Apoſtel ſäße , ſo müßte man ihn mit einem dreifachen
Gürtel von Freiheiten umgeben , daß er ſein geiſtliches
Amt zum Wohle der Gläubigen der Welt in Ehren ver⸗
walten könne . Im Vatican ſitzt aber ein politiſcher
Prätendent , ein Feind Italiens , dem ſoll man keine Ehre
erweiſen ! (Beifall links . ) Hättet ihr mich nicht geſtürzt ,
ich würde das Geſetz abgeändert haben . ( Stuͤrmiſche
Heiterkeit . Lämende Unterbrechung . ) Im Jahre 1870
wollten Männer jener Partei , welche heute wieder am
Ruder iſt , unbedingt nicht nach Rom kommen .
( Lärm. ) Sie haben Sie gezwungen und ſind hier nicht
durch Ihre Gnade , ſondern durch unſere Kraft . Oeſter⸗
reich wird an ſeinen nördlichen Grenzen vollauf beſchäftigt
ſein, Italien aber ſich ſelbſt genügen , wenn das Miniſterium
die höchſten Intereſſen der Nation ſorgſam wahrnehmen
wird . Wehe denjenigen , die nicht geruͤſtet ſein werden !
( Langwährende Unterbrechung . )

Miniſter⸗Präſident Rudini ſpricht ſein Erſtaunen
über die ſoeben vernommenen Worte aus . Ich habe ,
ſagt er , niemals Herrn Crispi ' s Autorität in Betreff
der Frage der mehr oder minder ſtaatsgrundgeſetzlichen
Natur des Garantiegeſetzes angerufen , ſondern nur an
die vom Staatsrathe diesfalls abgegebene Meinungs⸗
äußerung erinnert . Ich habe meinen eigenen Kopf und
gehe meinen eigenen Weg; ich will daher die Verant⸗

wortung für meine Thaten allein tragen . Wenn Herr
Crispi das Garantiegeſetz umſtoßen will , ſo wird es mich
freuen , mit ihm in die Schranken zu treten . Es wird
mich freuen , daß endlich ein feſter Punkt gewonnen ſei , der

zu einer klaren Scheidung der Parteſen zu führen geeignet iſt .
Ich ſagte , daß all dieſes Reden von den Erklärungen des
Grafen Kalnoky und von der römiſchen Frage
eitel ſei , da ja bekannt iſt , daß Oeſterreich , Italien und
Deutſchland ſich zum gegenſeitigen Schutze ihrer
Gebiete verbündet und verpflichtet haben .

Der Miniſter des Innern , Nicoter a , bemerkt , es
ſei ihm räthſelhaft , weshalb Crispi immer das gegen⸗
wärtige Cabinet als ein Miniſterium der Richten hin⸗
ſtellen wolle . Dieſe Ideen von Rechter und Linker ſeten
gegenwärtig ziemlich veraltet , und Crispi ſelbſt verkünde
dies lauter als alle übrige Welt , indem derſelbe erkläre ,
daß die Regierung über den Parteien ſchwebe ,
Wenn übrigens das gegenwärtige Cabinet ein ſolches der
Rechten ſei , dann bedeute dies , auch die gegenwärtige
Kammer⸗Majorität ſei eine ſolche der Rechten . Dieſe
Kammer aber ſei eine Schöpfung Crispi ' s . ( Beifall . )

Crispi antwortet erregt , daß ſein Programm von
der ganzen Kammer gebilligt worden ſei . Es iſt , ſagt
er , nicht meine Schuld , wenn man mich ſpäter verlaſſen
und dem Lande ein unwürdiges Schauſpiel politiſcher
Unbeſtändigkeit gegeben hat , „Laſſen wir die Todten

ruhen ! “ ruft endlich Präſident Blancheri , welcher ſodann
erklaͤrt, daß nur eine Tagesordnung Baraz : noli ' s vorliege,die folgendermaßen lautet : „ Die Kammer nimmt die
Erklärungen der Regierung zur Kenntniß und billigt
deren auswärtige , innere und Kirchenpolitik . “ Dieſe
Tagesordnung gelangt Montag zur Verhandlung.

London , 7. Dec . ( Priv . ⸗Telegr. ) Die Verlobungdes Herzogs Clarence mit der Prinzeſſin Viktoria Marie
von Tock wird offiziell verlautbart . Prinz Georg von
Wales hatte einen leichten Rückfall .

London , 6. Dez . Der engliſche Generalkonſul
in Shanghai meldet dem Auswärtigen Amte telegraphiſch,
er habe befriedigende Berichte von dem engliſchen Kon⸗
ſulate in Riulſchwang erhalten . Letzteres melde , die
Truppen der Aufſtändiſchen ſeſen vollſtaͤndig zerſprengt ;
die Nachricht von der Niedermetzelung der
Chriſten beſtätigt ſich , dagegen nicht das Gerücht
von den gegen Frauen verübten Gewaltakten .

MNannheimer Handelsblatt .
Mannbeimer Marktbericht vom 7. Dez . Stroh pr .

Ztr . M. . 40, Heu per Ztr . M. . 80 , Karkoffeln , weiße 400 ,
rothe . —, blau⸗ M. . 00 per Ztr . , Bohuen per ! fd. 00,
Pfa , Blumenkohl per Stück 40 Pfg. , Spinat die Portion
20 Pfa. , Wirſing per Stück 8 Pfg . , Nothkohl per Stück
12 Pfg . Weißkohl per Stück 10 Pfg . , Weißkraut per 100
Stück M. . 00 , Kohlrabi 3 Knollen 12 Pfg . , Kopfſalat per
Stück 8 Pfg . Endivienſglat per Stück 6. Pfg . , Feldſalat per
Portion 15 Pfg , Sellerie per Stück Pfg . , Zwiebeln per
Pfd . 8 Pfg . , rothe Rüben per Portion 20 Pfg . , gelbe Rüden
per Portion 20 Pfg . , Carrotten per Buſchel 4 Pfg. , Pflück⸗
Erhſen per Pfd . 00 , Merrettig per Stange 12 Pfg . , Gurken per
Stück 00 Pfg . , zum Einmachen per 100 Stück M. . 00,
Aepfel per Pfd . 12 Pfg . , Birnen per 25 Stück 765 Pfg.
Pflaumen per 100 Stück M. . 00 , Ppeſcher per 100 Stück
Pe 9,00 , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg. , Trauben 40 Pig ,
Pfirſiſche per 5 Stück 00 Pig . , Aprikoſen per 5 St . 00 Pfg, ,
Nüſſe per 25 St . 12 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 85 Pfg., Tier
ver 5 St . 35 Pfg. , Butter per Pfd . M. . 10, Handkäſe per
10 Stück 40 Pfa . , Aal per Pfd . M. . 00 , Breſem per Pfd.
N . 0,40 , Hecht per Pfd . M. . 20, Barſch per Pfd . M. 070 ,
Weitiſche per Pfd , 35 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg, ,
Stockſiſch per Pfd . 25 Pfg. , Haſe ver Stück M. . 50 , Reh
per Pfd . M. . 90, Hahn ( iung ) per Stück M. . 50, Huhn

Gung) per Stück M. . 49, Feldbuhn per Stück M. . 00,
Ente per Stück M. . 50 , Tauben per Paar M. . 00, Gans
lebend per Stück M. . 00, geſchlachtet per Pfb . M. . 80,

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Manheimer Hafen⸗Berkehr vom 5. Dezember⸗

Schiffer ev,. Kap Schiff . Kommt von Ladung Ctr.
Hafenmeiſterei l.

Eldam Moltkle Rotterdam Stückgüter —
Claaſen Shriemhilde 85 7 —
Böcking Sothringen 5 5 2699
Nußbaum Goethe 7 4 7—
v. Wyngarten Emma 5 5 —

Hafenmetſteret
Havers Junior Rotterdam [ Stückgüter 6272
Ingenboff Ruhrort Kohlen 14200

inken Anna Hochfeld 1 9000
ſchumacher Ronbeurtvaart 2 Amſterdam Stückgüter 7⁴³⁴

908 Pfalz 2 Köln 6 70⁰
Ha fen meiſterei III .

Penning Amſterdam 8 uſterdam Stückgüter 97⁰
Breuchel andel u. Schifff Hochfeld Kohlen 11850
Daams alſerin Friedrich Ruhrort 75 1400⁰0
Spröhnle v Gemmingen Heilbronn Salz 1046

1 Karl „. 14 870
Muͤßig Einigkeit Jagſtfeld 1 1875

1 Germania 15 1 988
Augspurger Bertha 1 — 1050
Müßig Anna * 904
Neuer Neckar Helloronn 9 1¹¹⁰

Hafenmeiſterei IV.
Loh Unna Eliſa Ruhrort Rohlen WbcooBecker Roſenhüger 15 5 108⁰0⁰
Buchloh Anna Hochfeld 75 8900
Soeger Guſtel 5 1* 11⁰0⁰⁰
Rot Karolina 1 800⁰0
Dumont Magdalena Rührort 1 5500
Senftleber Sott mit uns Gyps 1009
Kumpf Röslein oſſenheim Steine 12⁰⁰
Wolf Neuburg ' ckargemünd 1000
Dewald Eliſe 7 4 1200
Weiſenburger Sorrſie 5 3080
Müller Gebr. Marx 5 Altrip 5 5⁴⁰

Moſer D. Blüm 3 5 110⁰*
Floßholz : angekommen 2406 evm. , abgegangen —— obm.

Nhein⸗Damvpfſchifffahrt . „Kölniſche und Düſſeldorfer Geſellſchaft “ Per⸗
ſonen⸗ und Güterbeförderung nach allen Rheinſtationen bis Rotterdam und in
Berbindung mit der Great Eaſtern Company nach London via Harwich. —
Abfahrt von Mannheim v. 8. Nov. ab : Morg . 5½ Uhr bis Köln —Düſſeldorf⸗
Arnheim —Kotterdam und Zwiſchenſtationen .—Abfahrten von Main ;
Morgens 10 Uhr bis Köln, 11 bis Koblenz und Mittags 12 Uhr nach Mann⸗
beim.

Weitere Auskunft über Frachten ꝛc, ertheilt die Agentur .

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
Ryein Bingen , 5 Dez 164 m . — . 06,

Konſtanz ,5. Dez. . 00 m. — 000 Kaub , 5 Dez. 180 m. — . 08.
Hüningen . 5. Dez. . 74 m. —0 04. Koblenz , 5 Dez. 224 m. ＋ 0 09.
Kehl , 5. Dez, . 10 m — . 06 Köln , 5 Dez. . 30 m. — 0,01
Sauterburg .5. Dez. 8 56 u — . 07 Nubrort 5. Dez. 165 m. — . 07.
WMNaxau, 5 Dez. . 59 % — ( 04
Mannbeim . 7. Dez. 3 15 1 — 015. Wannbeim 7 Dez. 8 14 m — 0,16.
Wainz , 5 Dez. . 02 m — 06. Heilbronn , 7 Dez .0 80 m. — %08

Geld⸗Sorten .

Nedar ,

Dufaten Mk. . 70 —— Nuſſ. Imperials Mk. 16. 60—68
2 Fr⸗Stücke „ 16. 183—16 Dollars in Gold „ . 15 —19.
Engl. Souvereigns „ 90 . 27—21

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk mit breiten , runden
und ſpitzen Fagonen , mit breiten , niederen , mittleren und
hohen Abſätzen finden die größte Auswahl auch in ganz
billigen Artikeln nur bei Georg Hartmann , Schuh⸗
geſchäft , E 4 , 6, am Fruchtmarkt untere Ecke
443 ) .

7 enthaltenAlle unsere modernen Kunstseffen sehroler
Weniger Zusktze die gar nicht zur Seife gehören als Thon , Wasser ,
Kreide , Talkum , Wasserglas , Kieselerde , Soda eto , ete , Berartige
Mischungen , die rechtmässig vor den Strafrichter gehören , sinid
kür die Consumenten von doppeltem Nachtheil : 1) ist die Seife
Schwer ,2) minderwerthig 5 schädlich , sie zerstört in Kürzester
Zeit vollstündig die Haut . Eine Seife , die ganz unverfälscht ,
ohne Zusatz , ohne Wasserglas , obne Soda , also vollkommen rein
und daher gesundheitfördernd ist , das ist

4 2 1
Doerings Seife mit der Eule .

Deswegen sollte aus allen Kinderstuben , Wasch - und Baderäumen ,
wie nicht minder aus den Boudoirs unserer Frauen und Jung -
frauen diese schädlichen Kunstseifen verbannt und ausschliess -
lich nur Doering angewendet werden . Ihr Preis beträgt
nur 40 Pfg . und ist zu haben in allen Parfümerien , Droguerien
und Coloni : en Af 17058

5 e

Allred Eigel , Jugenienr , L 8,
empfiehlt ſich zur Herſtellung von 10666

Asphall - & Cement - Böden etec.
bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung

unter Garantie .

.
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Gr. Bad. Stantgeiſenbahnen.
Mit ſofortiger Wirkſamkeit ſind

im Ausnahmetarif No. II für den
Getreideverkehr von Stgtionen
der I. k. k. priv . Donau⸗Dampf⸗
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft nach Süd⸗
deutſchland für eine Anzahl
Donauſtationen unterhalb Mohaes
ermäßigte Anſtoßtaxen an Mohacs
ur Einführung gelangt .

Nähere Auskunſt ertheilen die
Verbandsſtationen . 28598

Karlsruhe , 3. Dezember 1891.
Generaldirektion .
Tages⸗Orduung

zur
Jizung des Hezirksraihs

vom
Donnerſtag , 10. Dezember d. J .

Vormittags 9 Uhr .

1. Geſuch des Chriſtian Körner
um Erlaubniß zum Betrieb einer
Gaſtwirthſchaft .

2. Geſuch des Heinrich Hartung
um Erlaubniß zur Transferirung
ſeiner Schankwirthſchaftsconceſ⸗
ſton ohne Branntweinſchank von
7 6, 5a nach U 5, 26.

3. Eleiches Geſuch des Jakob
Hauert von 1. Querſtraße 8 nach
Müttelgraße 1.

4. Kanaliſation der Stadt
Mannheim , hier Einlegung eines
Abwaſſerkanals in den Straßen⸗
körper der Ringſtraße ( Hoch⸗
Aaſberdarm des Rheins ) entlang
den Quadraten B —0 —0 7.

5. Geſuch des Malzfabrikanten
H. Kling in Schriesheim um
Erlaubniß zur Herſtellung einer
Waſſerleitung .

6. e des Stadtbau⸗
lans zwiſchen D7 und J 7 in

zug auf die Straßenhöhen .
Abänderung der Statuten

90 idchen Fabrſten Woſf
der

emiſchen Fabriken Wohlgelegen
und Maſdhof.

8. Feſtſetzung der vom Nebenort
Waldhof zum Bürgerausſchuß u.
Gemeinderath Käferthal zu wähl⸗
enden Mitglieder .

9. Abhaltung der Bezirksraths⸗
ſitzungen im Jahr 1892.

Sämmtliche auf die Tagesord⸗
nung bezüglichen Gegenſtände
liegen 3 Tage vor der Sitzung
zur Einſicht der Betheiligten und
der Herren Bezirksräthe auf der
Amtskanzlei auf . 23597

Mannheim , 5. Dezember 1891 .
Großh . Bezirksamt :

Frhr . b. Rüdt .

Heffentliche Juſtellung .
Rechtsanwalt G. Dörzbacher

5 klagt gegen den Schloffer
uſtab Thypet, zuletzt ineckarau ,

jetzt an unbekannten Orten ab⸗
weſend , aus Auftrag , mit dem
Anrage auf koſtenfällige und
vorläufig vollſtreckbare Verur⸗
theilnng des Beklagten zur Zahl⸗
ung von 164 M. 40 Pfg . nebſt
5 % Zins vo be Bellantage än und ladet den Beklagten

75 mündlichen 15 bes
echtsſtreits vor das Gr . Amts⸗

gericht J zu Mannheim zu dem
n0 22557

Donnerſtag , 4. Februar 1892 ,
Vormittags ½9 Uhr

beſtimmten Termine .
um Zwecke der öffentlichen

Zuſtellung wird dieſer Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , 26. Nopember 1891 .

alf Amtsgerichts .
talf .

Sleigerungs⸗Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung wird die zur Konkurs⸗

Peſt⸗
des Baumeiſters Johann

zeter Schuſter hier gehörige
Liegenſchaft am 22785
Freitag , 11 . Dezember 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr
im dahier öffentlich

Buſchiag
wobei der endgiltige

uſchlag erfolgt , auch wenn die
Schätzung nicht geboten wird .
Beſchreibung der Liegenſchaft .

Das Wohnhaus dahier Litera
E 9 No. 16 mit vierſtöckigem
Seitenbau , einſtöckigem Querbau
und allem liegenſchaftlichem Zu⸗
behör im Maaße von 394,44 qm.
neben Auguſt Becker , Vinzenz

5 cher Eheleuten und Heſſiſche
udwigsbahn

Geſchätzt zu 55,000 Mk.
Mannheim , 20. November 1891.

Großh . Notar .
Mattes . 22785

Kegenſchafls⸗Verſteigernug .
In Folge Gerichtsbeſchluſſes

wird am 23656
Dienſtag , 22 . Dezember 1891 ,

Nachmittags 3 Uhr
in dem Rathhauſe zu Neckarau
dem Georg Mölber , Landwirth
daſelbſt , zwangsweiſe zu Eigen⸗
thum berſteiger

5 Ar 02 qm Hofraithe und
Hausgarten , an der Friedrichs⸗
ſtraße 11 Neckarau , nämlich ein
zweiſtöckiges 1 mit Keller
und eine einſtöckige Scheuer mit
Stall und Keller , geſchätzt zu

7000 M4
Der Zuſchlag erfolgt , wenn

auch der Schätzungspreis nicht
errxeicht wird .

Mannheim , 4. Dezember 1891.
Großh . Notar :

Strübe .

„ Darlehen in 2 TagenGeld⸗ ſofortige Erledigung .
Offerten an Reron , 74. Avenue
de St. Quen Paris . 23646

Italieniſchen⸗
Unterricht in Kurſe : 2,50 per Mon .
Off. unt . D. G. Nr . 23880 an die
Expedition ds . Bl . 28880

in 3 , 2

Einladung .
Die Mitglieder des Bürgeraus⸗
ſchuſſes werden auf
Freitag ,den 18. Dezember 1891,

Nachmittags 3 Uhr
in den Rathhausfaal

zur Berathung undBeſchlußfaſſung
in nachbezeichneten Betreffen ein⸗
geladen .

Tages⸗Ordnung :
1. Voranſchlag für das Großh .

Hoftheater pro 1. September
1891/92 .

2. Errichtung eines Gewerbe⸗
gerichts in Mannheim .

8. Herſtellung der Bellenſtraße
auf dem Lindenhofe .

4. Beizug des Grundſtücks des
Herrn Landgerichtsrath Wengler ,
M6 No. 12 —14 , zur Tragung des
Koſtenaufwandes für Herſtellung
der Lauerſtraße .

5. Herſtellung einer Straße pom
Ende der Schwetzinger Straße
nach dem neuen Vieh⸗und Schlacht⸗
hof und Beizug der Angrenzer
zur Tragung des Koſtenaufwandes .

6. Betrieh des Kanalpumpwerkes
am linken Neckarvorland .

7. Anſchaffung von Bett⸗ und
Weißzeug für den Anbau des all⸗
gemeinen Krankenhauſes .

8. Aaſchaffung von Pferden und
Geräthen für die Abfuhranſtalt .

9. Abänderung der Statuten
derſtädtiſchenUnfallverſicherungs⸗
kaſſe für Mitglieder der freiwilli⸗
gen Feuerwehr .

10 . Feſtſetzung von Gebühren
für Unterſuchung von Nachen auf

fühi 1e und Trag⸗
igkeit .

11. Austritt des Herrn Wil⸗
helm Henne aus dem Stadt⸗
verordneten⸗Collegium .

12. Abhör und Verbeſcheidung
der Rechnung des Großh . Hof⸗
theaters pro 1887/88 .

18. Verkündung der ſtädtiſchen

e e ro 1890, ſowie des
Rechnungsabſchluſſes ꝛc. der Spar⸗
kaſſe pro 1890.

14. e lin den
Stiftungsrath des Evangeliſchen
Hoſpitalfonds .

15. Satzungen für das Real⸗
gymnaſtum . 23618

Mannheim , 5. Dezember 1891.
Stadtrath :

Beck .
Lemp .

Konkurgverfahren .
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Buchbinders
eigel in Mannheim

ſoll mit Genehmigung des Gerichts
die Schlußvertheilung

Bei derſelben ſind Mk. 144,65
Pfg . bevorrechtigte und Mk.
14955,93 Pfg . Aunbevorrechtigte

e zu berückſichtigen .
er verfügbare Maſſenbeſtand

nach Abzug der bevorrechtigten

9
0 beträgt Mk. 1083 ,

8 Pfg . 236483
Mannheim , 8. Dezember 1891.

Der Konkursverwalter :
Tileſſen ,

Rechtsanwalt .

Seigetmwe eedenFolge richterlicher Verfüg⸗
0

2
wird dem Bäcker Jacob

Wilhelm Bauer hier am
Dienſtag , 22. Dezember 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhauſe hier die nachbe⸗
ſchriebene Liegenſchaft öffentlich
verſteigert , wobei der endgiltige

Schdun erfolgt , wenn die
chätzung mindeſtens geboten
trd 23614wird .

Beſchreibun der Liegenſchaft .
Das dreiſtöckige Wohnhaus da⸗

kr. 83a an der Schwetzinger⸗
Straße

nebſt einſtöckigemHinterbau mit
Bäckerei , einſtöckigem Schwein⸗
und Hühnerſtall und dreiſtöckigem
Abortanbau neben ndreas
Nuzinger , Gottlob Abel , Bern⸗
195 iſchoff und Johanna Hart⸗
mann , Geſchätzt zu 27000 M.

Mark .
Mannheim , den 22. Nov . 1891 .

Der Vollſtreckungsbeamte :
Großh . Notar :

Mattes.

Oeſſentläch Verſteigerung.
Mittwoch , 9. Dezember l. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal
T 1 No. 2: 23624

Ein vollſt . Bett , 1 Chiffonnier ,
1 Kleiderſchrank , 1 Kommode , 1
Kanapee , 1 Regulator , 11Nippſachen , Spiegel und Bilder ,
Vorhänge und 1 Bodenteppich , 2
Stühle , verſchd .

1
als

Bettüberzüge , Tiſchtücher , Ser⸗
vietten und dergl . , 50 Pack. Feuer⸗
zeug und dergl . im Vollſtreckungs⸗
wege gegen Baarzahlung öffentlich
verſteigern .

Mannheim ,
15

Dezember 1891.
ax ,

Gerichtsvollzieher .

Große Perſteigerung .
Im Auftrage gegen Baarzahlung

verſteigere ich am
Montag , den 7. ds . Mts . und

folgende Tage ,
Nachmittags 2

8 3558
Eine große Parthie Cigarren ,

Cigaretten u. Tabake , verſchiedene
Spezereiwaaren , Beſen u. Pinſel ,

lie felwagen , 1 Petroleum⸗
latölbehälter , 1 große

ie verſchiedene Schuhe , 1
Wolfspelz als Fußteppich , 1
Saftpreſſe ,
roch dpiele andere Gegenſtände ,
wozu Steigerungsliebhaber ein⸗
ladet 23558

Maherhuber ,
Auctionator , G 3, 2.

Freihändiger Vorverkauf zum
Taxbwerth findet ſtatt .

1 Büreauſtuhl und Dez

Heffentliche Jerſteigerung .
Dienſtag , 8. Dezember d. Js . ,

5 Ach amidgch 2 Uhr , 128 5 80werde m Pfandlo 1T
5, 5 1 5 90 3dahier:

dlatel Maunheimer Liedertafel.
2 Chiffonier 1 Sopha , 1 Kom⸗ Montag , den 7. Dezember ,

Abends ½9 UhrKaſſenſchränke , 2 Näh⸗
en, 3 Rohrſeſſel und ſonſt

Verſchiedenes im Vollſtreckungs⸗ Maupt - Probe
wege , ſowie

15000 Stück Cigarren im Auf⸗
trag gegen baare Zahlung öffent⸗
lich verſteigern .

Mannheim , 6. Dezember 1891.
Eſchenauer ,

Gerichtsvollzieher , G 1, 15.
72

Heffentliche Nerſteigerung .
Mittwoch , 9. Dezembetr d. Jo . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale T 5, 5

1 Bett , 3 Kanapee , 1 Pfeiler⸗ 5
kommode , 2 Kleiderſchränke , 3 GsSpiegel , 1 runder Tiſch , 1 Werk⸗ 180
zeugſchrank , 2 Waſchkommoden , 1 Dienſtag 15, Dezbr . . ,
Nachttiſchchen , 2 Stühle , ſchwarz Abends 8½ Uhr
ſeidenes Frauenkleid , 3 Blumen⸗ im Lokale
vaſen , 1 Chiffonier , 1Kleiderkaſten , Nereins⸗Berſammlung
1Gläſerſchrank , 12Arbeiteranzüge , Tagesordnung :1 Schuhmachernähmaſchine und 10 Vorkrag eines Mitglieds :
verſchiedene andere Gegenſtände Efwvas über die Rechtlichkeitgegen Vaarzahlung im Vollſtreck [ im Kaufmänniſchen Leben “
ungswege öffentlich verſteigern . 2) Vereinsangelegenheiten ,

eeee 29005 wozu wir unſere verehrl . ordent⸗
Gerichtsvollz ieher

zabde
lichen und außerordenklichen Mit⸗—5 — — glieder höfl . einladen . 23585

Heffenkliche Verſteigerung . Der Vorſtand .

Dienſtag, 8 . Dezemberl . . , 11
e

Manneen, Ficheclub.werde ich in meinem Pfändlokal

Pfrobe .ne 23624
Eine Garnitur Kanapee und 6

der vier verbündeten Vereine
in unſerm Saale K 2, 25 .

Dieuſtag , S. Dezember ,
Abends ½9 uUhr

PNOODe
unſeres Spezial⸗Chores .

Fauteuils , 1 Kaſſenſchrank , 1] Um vollzähliges und pünktliches
electriſche Uhr ,1 weißer Marmor⸗ Erſcheinen bittet 19784
ſtein , 1 grauer Sandſtein , 1 Der Vorſtand .
Granitſäule , Uhren , 2

MaunheimerZither⸗Elnb.
Donnerſtag , 17. Dez . d. . ,

Abends 8½ Uhr
XIX. General⸗Berſammlung .

2 1Uhrketten , 3 gold . und 4 filb.
Armreife , 1 Oelgemälde und 4
andere Bilder , ca. 5000 Cigarxen ,
1 Gaseinrichtung und ſonſt Ver⸗
ſchiedenes im Vollſtreckungswege
gegen Baarzahlung öffentlich Tagesordnung :
verſteigern . Verichterſtattung

Mannheim , 7. Dezember 1891 . Rechnungsablage
Ma Neuwahl des VorſtandesMax ,

Gerichtsvollzieher . Vereinsangelegenheiten
wozu wir unſere verehrl . aetiven

Verſammlung von Actionären und paſſiven Mitglieder höfl , ein⸗
der Mollandsch - Duitsche laden . 28631

Der Vorſtand .Transpoxrt - Maatschappy

Loreley , 67 , 24 .
in Rotterdam ,

Morgen

am Dienſtag ,22. Dezember 1891
Nachmittags 2dastlöſtim Notarishuis daſe 8 2

Tages⸗Ordnung :
2. Wahl eines Auffichtsraths . ſrüh : Wellfleiſch
b. Ernennung von drei Mit⸗ mit Sauerkraut .

gliedern in der Commiſſtion Abends Wurſtſuppe u. haus⸗
für die

rectiak
der Bilanz . gemachte WMürſte , wozu freund⸗

Umſtimmberechtigtzu ſein , ſollen lichſt einladet 23621
die Actien mindeſtens acht Tage B . Heller
vor der ordentlichen Generalvper⸗ —
ſammlung in dem Geſchäftslokale Prima 23654
der Maatschappy Wilnmsplein
2 gegen Empfangsſchein ausge⸗

2342el Holl. Schellfiſche
Cablian .

Jac . Schiel
Großh . Hoflieferant

O2 , 24 , n. d. Theater .

Echte Monickendammer

Brathückinge

Zu

Weihnachts -
bäckereien

empfehle ſämmtliche Backartikel zu
bdilligſten Preiſen . 23638

Terd. Schotlerer,
E 5 , 12 .

Auhängſchloß
per St . 10 Pfg . 83 , 7. 14791

Maſchinenſtickereien jeder friſch eingetroffen bei 23653
Art werden raſch und ſolid aus⸗
geführt. 23272 Moriz Mollier Nachf.

Frau Herberich , Q 5 , 16 .

Auszug aus den Kivilſlandes⸗Regiſtern der Stadt
Ludwigshafen g. Ah.

November . Verkündete .
26. Joſef Werther , Poſtoffizial u. Softe Carol , Louiſe Niederreuter .

25 1
—5 Kirchberger , Kaufmann u. Apollonia Karch .

ezember .
1. Chrrſtof Siegmayer , Tagner u. Anna Roſalia Engler .
1. Hermann Stahl , Bureaudiener u. Eliſab . Weis .
1. Joſef Strauß , Kaufmann u. Juliana Lehrecht .
3. Georg Merck , Kaufmann u. Maria Heß.

November 5 Getraute .
27. Gg. Karl Michl . Stübel , Verwaltungsaſſiſtent m. Eliſab . Pau⸗

lina Sofie Humbert .
28. Peter Berg , Tapezier m. Luiſe Knobloch .
28. Joh. Battſchinger , . ⸗A m. Katharina Vogt .
28. Joh. Jakob Gayer , . ⸗A. , m. Eliſabetha Faller .
29. Joh. Michl . Schüll , Eiſendreher m Eleondre Weiler .
30. Phil. Jak . Schäfer , Tagner m. Kath . Pletſcher .
Dezember .

2.
Jebmn Bendel , . ⸗A. m. Eliſab . Hoecker.

3. Herm. Hch. Ehnes , Kaufmann m. Regina Joſefa Carolina Koch.
November . Geborene .e
26. Maria , T. v. Guſtav Adolf D Gaſtwirth .
25. Maria Marg . , T. v. Jakob Doll , Bäcker. 5
26. Maria Kath . , T. v. Jakob Tronecker , Krahnenführer .
26. Eugen , S p. Anton Jäger , Wirth .
27. Max . Wilhelm , S. v. Joh. Hch. Winkler Gießermeiſter .
28. ai Auguſt , S. v. Guſtav Adolf Mültin , Gärtner .

nna Maria , T. v. Jakob Günther , Maurer .
28. Aan Georg , S. v. Joh . Scheid , . ⸗Arb.

nng , T v. Jakob Betzer, FArb .
28. Maria Eliſab . Chriſt . , T. v. Carl Joh . Claire , Schloſſer .
26. Heinrich , S. v. Hch. Reber , Glaſer .
28. Karl , S. v. Joſef Göb , Metallarb .
30. Anna Cath . , T. v. Anton Schulz , Tüncher .
23. Carl Adolf , S. v. Adolf Ludwig Aug . Pieper , Buchhalter .
27. Maria , T. v. Adam Ullrich , . ⸗Arb.
30. Adam Julius .
29, Emilie Hedwig , T. v. Gg. Franz Bonn , Tüncher .
30. Anna Maria , T. v. Joh . Gg. Kreiſcher , Tagner .
28. Maria , T. v. Michl . Reininger , Zimmermann .
29. Franz Anton , S. v. Jakob Stein , Schuhmgacher .
Dezember .

2. Georg , S. v. Johann Böcher , Maſchiniſt .
November . Geſtorbene .
26. Kath Barbara , 10 M. a . T. v. Alex Hentzler , . Heizer .
26. Maria , 8 St . . , T. v. Guſtav Adolf Schloſſer , Gaſtwirth .

Conrad Herrle , 24 J . . , led . Tagner .
Chriſting Hügenell , 48 J . 1 M. a , led. Näherin .

„ Kath . Eliſab . Steinkönig , 57 J . 9 M. . , Wwe. v. Jacob Magin ,
22. ⸗A.
Johann Wengert , 48 J . 11 M. . , Tagner .

2. Adam Julius , 2 T, . , S. v. Fabian Ottendörfer , Tagner⸗

Einladung .
Das zu Ehren des Herrn Oberbürgermeiſters

Moll in Ausſicht genommene

Festbankett
findet nunmehr am

Mittwoch , den 9 . Dezember ,
Abends 8 Uhr

im großen Saale des Saalbaues ſtatt .
Zur Theilnahme an dieſer Feier erlauben wir uns ,

die verehrliche Einwohnerſchaft freundlichſt einzuladen .
Mannheim , 6. Dezember 1891 . 23655

Der Stadtrath :
Beck .

Kieſer .

,
0 Statt jeder besonderen Anzeige .

Frieda Hamburger
Albert Loeb

Verlobte . 28609

9
8

Ungstein .Mannheim .

Durch Entgegenkommen wurde mir geſtattet , das
Local noch einige Tage zu behalten und wird der Teppich⸗
Ausverkauf noch 23687

Dienstag ,
den 8. d. Mts . , ſowie Mittwoch , Donnerſtag und
Freitag dauern und geſchloſſen . Jedem , der noch Be⸗
darf hat , geht die ſeltene Gelegenheit

Verloren ,
Sopha⸗ , Salon⸗ und Saalteppiche , Gardinen ,
Tiſch⸗ , Reiſe⸗ und Steppdecken unglaublich billig ein⸗
zukaufen .

Um Retour⸗Frachten zu erſparen , hade nochmals
eine Preisermäßigung eintreten laſſen .

Anſehen und Fragen über Waaren , welche im eon⸗
venirenden Falle doch nicht gleich gekauft werden können ,
finden des koloſſalenf Andranges wegen keine Berückfichtigung .

Mannheim , N 3, 78 ,
neben der Buchhandlung F. Nemnich .

Mittags von 1 bis 2 Uhr ſind die Verkaufs⸗
räume geſchloſſen .

5

Leinen - Beste

at
von 80 Pfg . per Meter an

empfte 20510

Max Wallach , D 3 , 6 ,
Ausſtattungsgeſchäft .

Unsere Bureaux und Fabrik
befinden fich nunmehr 28566

Lindenhof , Windeckstrasse
gegenüber der Lanz' ſchen Eiſengießerei .

Gasmotoren⸗Fabrik Maunheim.

Todes⸗Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unſere innigſt⸗

eliebte Gattin , Mutter , Tochter und Schwägerin , Frau

Maria Josefa Heide geb. Mechling
heute früh 6 / Uhr nach langem , ſchweren Leiden , im
Alter von 34 Jahren , in ein beſſeres Jenfeits abzurufen ,

was wir Freunden und Bekannten hierdurch ſtatt jeder
beſonderen Anzeige mittheilen .

Mannheim , 6. Dezember 1891 . 26651

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen

Joſeph Heide nebſt Kindern .

Die Beerdigung findet Dienſtag , den 8. ds . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhauſe Schwetzinger⸗
ſtraße 20 aus ſtatt .

Danksagung.
Für die herzliche und wohlthuende

Theilnahme bei dem uns betroffenen
ſchmerzlichen Verluſte bitten wir den

innigſten Dank entgegen nehmen zu

wollen . 28604

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen

Dr. meb. J. Staudt.
Mannheim , 5. Dez. 1891 .

8. Georg , 1 J , 2 M. . , S. v. Daniel Hauß , . ⸗A.
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Fruchtmarkt .

Japanische und Chinesische
Artikel .

Größtentheils directer Import .

Große Aus wahl
in Ofenſchirmen ( Paravents ) , alten und neuen Bronzen ,

Porzellan ( ganze Services , Vaſen ꝛc. )
Ia . Lackwaaren ꝛc.

Shoeolade .
Marquis , Sarotti , Badenia , Suchard , Weihnachts deſſerts ,

Marzipan ꝛc.

Ausverkauf von ff . Bonbonièren .

Meine Weihnachtsausſtellung
iſt erb ffn et. 23605

Bätkerei & Conditorei T 3, 10.
Vereinen . Wiederverkäufer Fabrikpreiſe .

„ „ ree .—

28523

Diele Aenheiten für Puppenküchen und ⸗Aaufläden.
5

[ Pelker Möbel 14
jeder Art . 23552

Fertige Betten .
9 Prompte Bedienun bei mäßigen aber feſten Preiſen.

General⸗Anzeiger .

tend besse

wWie „Doerings - Seife “ ist

Becker & Steeb ' s

PERUANA - SElFE
Von Keiner Concurrenz erreicht !

Haranſinf Rein , Neulral u . Mild .
Nur 25 Pfennige pr . Stück

Zu haben : In aſſen feineren diesbezügliohen
Geschüften des in - und duslandes .

1Billiger und bede

D n b 5 11½%½
neben dem Bankhauſe

W. Ladenburg
4* Söhne .

Kaſten⸗
und

＋ . 1 F TAnZ Modes 1
P 3 , 1

Feinfein Chocoladen , Waſffeln ,
Biscuits , Onecno ' s und Thee , feine Exfrischungs - und
Theater - Bonbons , Cortonagen , Atrappen , Bonbonnièren

in grösster Auswahl , auch stets vorräthig gefüllt .
Knallbonbons ete .

Spezialität : „ Cacao Vero “
bestes , leichtlösliches entöltes Cacaopulver , lose und in Würfel .

Fondants Marzipane ,

18860

Feinster , alter Korn .

LoHMAANS
Hünng-

PrflEx
besser und billiger wie Cognac .

Albert & Gustav Lohmann , Wẽitten a . d. Ruhr
1790 gegründet , Höchste Auszeichnungen , gegründet 1790 .

Vertreter an allen grösseren Plätzen gesucht .

8736
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Grosse Weihnachtsausstellung
nebſt Ausverkauf zurütgeſetzter Artikel .

J . J . Quilling , 1 , 2 .
Paradeplatz . 17246

10599

Prima ſtückreichen Ofenbrand
Ruhrkohlen

gewaſchene und geſebte Außkohlen
deutsche u . englische Anthracitkohlen
direct aus dem Schiffe , empfiehlt zu billigſten Preiſen

G8, 9 Jlex Osterhaus . ( 8. 9.
Telephon Nr . 134 109170

In unſerem Geſchäfte haben ſich im Laufe der Jelt
eine größere Parthie

Stoffreste
verſchiedentlichen Maaßes angeſammelt , welche wir , um
Raum für demnächſt eintreffende neue Waaren zu ge⸗
winnen , unter dem Einkaufspreiſe abgeben .

Die Stoffe entſtammen beſtrenommirten Firmen und
laden zur gefl . Beſichtigung höflichſt ein 28615

J . Körner & Sohn , I I,.

Junker &Ruh - öfen
Termanentbrenner mit Hica - Fenstern und

Märme- Cireulation ,
auf ' s Feinste regulirbar ,

ein ganz vorzügliehes Fabrikat ,
in den verschiedensten Grössen , Formen

und Ausstattungen bei

AJunker Ruh ,
Eisenglesserel in Karlsruhe , Baden . 5

Grosse Kohlenersparniss . Einfache
undsichere Regulirung . Sichtbares und
desshalb mühelos zu überwachendes
Feuer . Fussbodenwärme . Vortreffliche
Ventilation . Kein Erglühen àusserer

Theile möglich . Starke Wasserver -
dunstung , daher feuchte und gesunde

Limmerluft . GrössteReinlichkeit .

20

Weber 40,600 stück im Gebraueh .
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo .

Alleinverkauf : W . Schröder , M 2 , 1
in Mannheim . 16893

8800000000

835000 Meter Buxkin Reſtell!
werden , ſo lange der Vorrath reicht , zur Hälfte
des wirklichen Werthes abgegeben . Alle
beſſeren Fabrſkate ſind vertreten , per Meter von
1,75 ab ſchon vorzüglich und ſolide . Muſter
umgehend franko . 14913

Attendorn i . Weſtf .

R . Lenneberg .
0
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Gravir⸗ und Ciſelir - Anſtalt 90
J. Jander , M 1. 1. Breiteſtraße

empftehlt beſte und billigſte Ausführung aller 10706
Gravirungen , als : Schriften & Monogramme auf Gold ,
Silber , Meſſing , Stahl , Wappen & Siegel, Schablonen
und Gummiſtempel , Thür⸗ und Firmenſchilder , Stanzen ,

ſowie alle in das Fach einſchlagende Arbeiten .

Holz⸗ , Glas⸗ und Metall⸗Buchſtaben zu Fabrikpreiſen .

Auis für Damen.
Empfehle mich zum Kopf⸗ und Haarwaſchen ( Shampoon )

verbunden mit ſorgfält . Ausſchneiden der geſpaltenen Haarſpitzen .
( Vernünftigſtes Mittel zur Erhaltung und Kräftigung des Haares ,
ſowie vollſtändigem Trocknen des Haares und der Kopfhaut
bis vor zur Stirne in —5 Minuten durch meinen neuen
Patent⸗Haar⸗Trockenapparat . Es iſt dadurch die ſonſt regelmäßige
Erkältung auch beim ungünſtigſten Wetter thatſächlich ganz aus⸗
geſchloſſen . Separat⸗Damen⸗Salon . 36

Planken P 3 , 13
Adoll Bieger, Coiffenr, am Hotel Kaiſerhof .

Gebrüder Vilz , J 2. f.
empfehlen Bettwürmeflaſchen in allen Größen , Deckelgläſer
mit Reichszinnbeſchlag von M. . 50 an . 22985

SSSSSSSSeeeede

„ aunem, ! Dezenher ;

Photographische Anstalt
von

Herm . Klebusch

O 4 , 5 , Strohmarkt 0 4 , 5 .

empfiehlt sein für die höchsten Anforder -
ungen eingerichtetes Atelier zur Herstel -
lung passender Geschenke für

—Weibhnachten .

Aufträge für Vergrösserungen ete . bald -
möglichst erbeten . 21823

e

e

e —42 7b ( ( ͤ
eessss

Empfehle mein reich ausgeſtattetes Lager in

Weiswauren & Ausſtattungs⸗
Arliteln

Taschentüchern ,
Tisch - , Bett⸗ & Reisedecken ,

Vorhangstoffen
am Stück und abgepaßt ,

VVorlagen
in allen Größen und Preislagen .

Smyrnateppiche
werden in den beſten Qualitäten , in jeder Größe und in

den neueſten Deſſins geliefert . 20176

J . A. Ettlinger .
SSSSssssssessseses — —

D . Helffriehn
Schwetzingerſtraße 16 , gegenüber der Louiſenſchule

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

WOII - Waaren
als : Tücher , Hüllen , Hauben , Kinder⸗Hütchen , Käppchen ,
Kleidchen und Jäckchen , Unterröcke , Herrenweſten , Normalhemden

und Hoſen , deutſche und engliſche Strickwolle ꝛc.

Strümpfe und Socken
werden ſtets nach Maaß in gewünſchter Wolle prompt angefertigt .

Baumwollflanelle , Schürzenzeuge , Arbeltshemden , Bſousen ,
Schürzen , Corsetten ete .

Regeuſchirme für Herren und Damen

apisserie .
Große

Weihnachts - Ausstellun
zu deren Beſuch wir die geehrten Damen höflichſt einladen .

M . & E . Lein , ( f . 4.

4 Breiteſtraße .
2

[ Crabdenkmäler
in Marmor , Syenit u. Sandſtein ,

BBaudecorationen ]
55 empfiehlt 10603

JJ . Jürgenag . ,
6 . 2. Bildhauer . I 6. 2 .

— — — — —
Haugtelegraphen⸗Anſtalt

Bau - u . Kunſtſchloſſerei .
Hch . Gordt ,

N 4 , 23 N 4 , 23 .

Seeeeeeese

Radſchu gefunden .
Abzuholen

Gr . Merzelſtraße 33 . 23629

N

Ein Bund ⸗Schlüſſel ver⸗

Geſucht .
Ein größeres Haus mit Stallung

reſp . etwas Land in der Nähe bei
Mannheim auf ſofort oder ſpäter
zu pachten geſucht . 23432

Offerten unter F. L. poſtlagerndloren . Abzugeben N 4 , 23 ,
parterre. 23628 Ediügen .

Getrageneſſleider
Schuhe u . Stiefel kauft

ch. H 5, 1a.1J18446
einer , ſchwarzer Spitzer

entlaufen . Abzugeben gegen
Belohnung 13. Querſtraße 22,
Neckargärten. 28627

Vor Ankauf wird gewarnt .

75

Ulmer Dogge , ſchwarzblau ,
ſtumpfe Ohren , weiße Bruſt und
4 weiße Pfoten zugelaufen . Ab⸗
zuholeu gegen Futtergeld u. Ein⸗
rückungsgebühr bei Joh . Schuh ,
Edingen . 28474

Erkauf
Für Kunſtfreunde .

Standuhr mit Angabe der
Stunden , Minuten und Secun⸗
den , Wochentage , Mongtstage ,
Monate und des Mondſtandes ,
Wecker mit fourntrtem Gehäuſe
von Eichenholz im Geſchmack des
17. Jahrhunderts , von Antone
van Ooſtrom in Amſterdam , 5
zu verkaufen 2341

Näheres B 3, 7, Parterre⸗
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Ein guterhaltener
Concert - Flügel

zu verkaufen . 28101

Zu — — in der —
——5

5
1 Strickmaſchine mit Haspel
1 Kochherd

hillig zu verkanfen . 23567

M 2 , 4 0

Ein gr 155 gerkum. Magazin
als Lägerbaus für Tabak⸗ , Ge⸗
treide⸗ und ſonſtige Produkte ge⸗
eignet , iſt fofort zu vermiethen
oder zu verkaufen . . 23290

Anfragen unter Nr . 23290 an
die Expedition .

Em flottgehendes

Specerei⸗Gaeein Ja , Lage , Geſundheitsrück⸗
ſichten halber , gegen Ueber⸗
Rahme des Inventars abzugeben .

Geßt, Offerten erbitten unter
wW. Haaſenſtein & Vog⸗
ler , . ⸗G. Mannheim . 23498

Spottbillig !
Eine kleine Oekonomie in der

Nähe einer Stadt ſehr billig zu

verpachten
oder zu 59 9936

Offerten unter O . P. 28260 an
die Expedition d. Bl . 23260

6 gebrauchte , gewöhnl . Bett⸗
laden billig zu verkaufen .
22579 N6 , 6½¼½.

Zn verkaufen .
Ein neuer eichener Herren⸗

ſchreibtiſch preiswerth zu ver⸗
kaufen . H 9 , Aa , part . 28618

wei gebrauchte Bettladen

mit Matratzen billig 1 verkaufen .u erfragen K I, 8d , eine
Treppe hoch. 282925

Ein vierräd . Wagen zu
verkaufen . 23458
15 . Querſtraße 49 , 8. Stock .

Eine Feſtüng ſowie ein ledern .
Schaukelpferb , gebraucht , 23440zu verkaufen .

K 7, 28 , 7

en Schaukelpferd zu 8
Herzmann , E 2, 12

Bäckerei an einen tüchtigen
Bäcker zu v. 15637

Näh , D 7 , 21 , 2. Stock .

9 55 Ulmer Doggen , gelb

101 5 gefleckt , zu verkaufen .
2801 7 , .7

Ilelle Anden
Aceidenz⸗

Maſchinenmeiſter
ſofort geſucht, 22962

Eiſte Wangee Wpograph .

Wendling Dr . Haas & Co .
770CCTT

Gesucht .
Tüchtige Agenten und

Reiſende an allen gr. 5
für ein Waſſerwerk . Offerten
unter X. 2196 an Rudolf

el A . 23644

Lüchtige Feuerſchmiede
finden lohnende Arbeit bei

Schmieder 8 Mayer ,
Waggonfabrik , 23819

Karlsktuhe Baden.
nnen jungen , ördentlichen , mit
guten Zeugniſſen verſehenen

Haus burſchenſofort
5 fn

aus burſche ..8 mbe cheh.
au wird in ein

kleines Hotel eines Stäbtchens ßbei Mannheim ſofort geſucht .

Un junger Haus⸗

8258 „ 771512 , 10 .
Geden hohen Lohn

ein brapes , fleißiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen u. alle
Hausarbeiten verrichten kann , 0

eihnachten , ſowie ein geſe!
tüchtiges Mädchen zu einem inde

fort geſucht . D 8, 13, II . St .

e

Köchinnen , Haus⸗ , Zimmer⸗ u.
Kindermädchen , ſuchen u. finden
ſof . u. aufs Ziel Stellen . 23635
Frau Gindorff , G 7 6½.
Eine reinlſche Nonatsfrau ſo⸗

3 23889
Ein reinliches Mädchen , in

Hausarbeit erfahren , Tagsüber
geſucht K 9, 18 , III . 23522

Mehrere Köchinnen , Haus⸗ u.
Kindermädchen ſuchen u. finden
jetzt u. auf Weihnachten Stelle .

Buregu Bär , P 3, 9 ,
ſeit 21 Jahren beſtehend .

Ig . Mädchen für Hausarbeit
u. Kinder ſof . geſucht . 28122

18 , 10 , 3. St . links .

Ein Lehrmädchen für einen

Laden geſ . Näh . i. Verl . 23496

Ein
n

lüchtiger geander Kauf⸗
mann , geſetzten Alters , mit der
doppelten Buchführung, insbe⸗
ſondere mit den Bilanzen und
Bücherabſchlüſſen
vertraut , ſucht als

Buchhalter
in einem Waaren⸗engros - oder
Fabrikgeſchäft per 1. Januar
1892 anderweitige Stellung .

Offerten unter F. N. Nr .
22405 an die Expedition .

Junger Kaufmann , verh . ,
mit flotter Handſchrift ſucht für

durchaus
22405

die Abendſtunden Nebenbe⸗
ſchäftigung in oder außer dem

Hauſe. 23331
Gefl . Anerbieten unter W. No.

28831 an die Exped . d. Bl .

Ein Büchdenckerlehrliug ge⸗
ſucht . W, ———— R3, 6. 22896

J0 Wohnn1
für ?2 ruhige Familie N Att

ett

Hause zu miethen geſ. , jede 5 —
Zimmer , in freier Lage , womögl ,
m. Gärtchen . — Ankauf eines kl.
Hauſes nicht ausgeſchloſſen . Gefl .
Offerten unter G. 1881 durch
Ruüdolf Moſſe , Manuheim . 2g7

Eine Wohnung , —3
Küche und Zubehör per 1. März
zu miethen geſucht . 23327

Offerten unter No. 23827 an
die Expedition d. Bl.

Anſtändiges jung. Mädcheu ,
welches tagsüber im Geſchäft iſt ,
ſucht per 1. Januar od. früher
ein leeres Fimmer. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 23477 an
die Expedition erbeten . 23477

Möbl. Zimmer geſucht.
Ein

0
0 Mann , der 9 Mon .

im Jahr auswärts weilt , ſucht
ein hübſch möbl . Zimmer in beſſ .
Hauſe per 15. Dezbr . zu miethen .

Oſſerten nebſt Preisangabe
unter W. P. D. No. 23611 an die
Expedition dſr . Zeitg . 2361¹1

7 1 gr. Waba g
7 O event . auch zuRadert Zwecken zu verm . 12958

0 7,5 28 1 Weinkeller zu
verm . 9674

*
2Werkſt . u. Gewer⸗8, bepläͤtze z. vv. 23480

Angehender Fommis , perfecter
Stenograph ( Syſtem Gabels⸗
berger ) ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Stellung als Comp⸗
tofriſt in einem hieſigen Geſchäfte ,
gleichviel welcher Branche . Off .
erbitte unter Chiffre G. 23291 an
die Expedition dſs. Bl . 23291

Gewandter Maſchinen⸗Tech⸗
niker mit guten Zeugniſſen und
mit der Vuchführung vertraut ,
ſuchtStelle hier oder auswärts .

erten unter No. 23292 an
die

er Mann hucht
—

d. Bl . 23292

Nebenverdienſt .
Offerten erbittet unter L .

an 25 d. Bl .

Ein junger Mann mit beſten
Zeugniſſen , gedienter Militär ,
ſucht als Portier , Einkaſſirer ,
Büreaudiener oder ſonſt ähnliche
Stellung . Caution kann geſtellt
werden . Näheres im Berlag
dieſes Blattes .

Ein agee egegen⸗

12959
Betriebsmeiſter einer

152
ſucht ſeine Stelle

Nalegen u efe gußer dem vollen Um

1 des Betriebs vollſtändig das
Licht und würde ſolches ,

wenn nicht vorhanden , ſelbſt ein⸗

richten . unter Nr . 23471
an die 28471

Eine geprüfte Lehrerin einer
Arbeitsſchule , in Damencon⸗
fection , ſowie im Verkehr mit
dem Publikum äußerſt gewandt ,
ſucht per 1. April 1892
Stellung als 22406

Direttrite
in einemDamenconfectionsgeſchäft

am hieſigen Platze .
Offerten unter E. L. Nr . 22406

an die Exped . d. Bl. ]

25 16518

1 ſchöne Werk⸗

nung zu vermiethen . 22781

12 1 geräum . Werk⸗M 25 13 ſtätte , auch als
Lagerraum , mit Speicher u. Zube⸗
hör z. v. Näh. 2. St . 21371

T6 , 5 enee
zu verm . 7471

Z 4, in der Nühe des
Rheinhaſens ein

geräumiges Magazin zu verm .
Näh. 2. Stsck . 10655

daden mit Woh⸗
nung für 500 Mk.

22121

6 4, 21
zu vermiethen .

Bureaux

H 8 38 die ſeither von
7 der Firma J .

Zwenger innehabenden Bureau⸗
räumlichkeiten ſind zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 28616

. I4 K be
Faſaneen 5 Piecen , 885

uft oder ſpäter beſauders5 ig zu vermiethen . 2998

M 5, 5 Laden mit Wohng .
zu verm . 22421

P 7 15 Part . ⸗Wohn. , auch
9 als Bureau ge⸗

eignet , ſof . zu verm . 12376

1 6 27 Großer Saal zu
9 Werkſtätte o. Lager⸗

raum billig zu vermiethen . Nä⸗
heres 2. St . 22126

2 Läden
zu jedem Geſchäft geeignet , zu
vermiethen. 20180

Näheres G 8 , 8 , Hof .

Wirthſchaft mit Stallung ,
am Markt gelegen , zu verk . 26212

Zu erfragen in der Exped .

Fräulein ( Oeſterreicherin )

115
Stelle als Hausfräulein ,

77——
der Hausfrau od. Haus⸗

in zu einem Herrn. Ein⸗225Ponne ſofort erfolgen .
Näheres im Verlag . 28870

Schriftliche Arbeiten werden
en mäßiges Honorar in den
ttags⸗ u. Abendſtunden in

und außer dem Hauſe beſorgt .
Näheres im Verlag . 8311

Eine perf . Kochfrau empfiehlt
ſich den geehrten Herrſchaften .

Auch zu Hochzeiten u. dergl ,
28350 8, 1 Tr .

Eine junge Wittwe ſucht 9 7
ſofortigen Eintritt eine Stelle

von 2 Jahren ſo eſucht . 13679 als Haushälterin . 23306
Rähsres 1 15 Näheres im Verlag .

Zum Wohle
der Klaſſe

21 .
immer⸗ und

indermädchen au Weihnachten,ſowie ein Fräulein , das franzöſ .
ſpricht , ſogleich zu Kindern geſucht ,
ferner eine perf . Privattöchin
ſofort . 23437

Für ein gebild . Fräulein aus
guter Familie 55 in einem
Hotel oder beſſeren Reſtauration
Stelle als Kochfräulein geſucht .
Offerten unter A. P. Nr . 28617
an die Expedition . 28617

Ein Herr in U 1 ſucht weſb⸗
liche Bedienung in unmittelbarer
Nachbarſchaft , für Morgens früh
und zeitwei lige Ausgänge.
„Näßh res in lag . 23620

in welche Haus⸗
arheit übernimmt, ſowie 7 Haus⸗
mädchen werden aufs Ziel bei
hohem Lohn geſucht . 23636

Frau Gindorff ,G 7, 6½ .

Shrehenlehring1 7 0

Für das Bureau einer

Generalagentur ein Lehr⸗
ling unter günſtigen Be⸗

dingungen geſucht . 23541

Gefl . Off . unter Nr . 23541

an die Exped .

Lehrling gesucht
mit guter Schulbildung für ein
Landesprodukten ⸗en gros⸗Ge⸗
ſchäft zum ſofortigen Eintritt .
Offerten unter Nr . 23512 an die

Expedition d. Vlattes. 23512
Ein Lehrling u. j. Mann

der auch Au Sgänge beſorgt für
ein Detail⸗Geſchäft geſ . Offert .
unter Nr . 23495 an die Exped.
erbeten . 23495

Ein Spezerei⸗ 9 u.
Vietualiengeſchäft z.

Näh .D 7, 21, 2. St. 19481

Für Comptoir u . Lager,
4 ſchöne Räume u. großer Keller

pr . Auguſt zu vermiethen . 8789

In Lit . L 14 , 4 , im Hof .

Laden mit und ohne Wohng .
ſofort zu vermiethen . 10648

———
Doll , ZJ 2 , 1 .

den4 2 3 Wohnung in
9 Hof geh. , zu ver⸗

miethen . Näh . 3. St . 28608
6 1 3. St. , 4 Zim .0 2, 3 E und Zudbehör

zu vermiethen . 28230

Manſ . ⸗Wohng . ,0 2, 3˙0 2 Zimmer und

Küche zu vermiethen . 28281

3 20 iſt die Wohng ,
0 2 eine Treppe

hoch, beſtehend aus 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör an ruhige
Leute per ſofort zu vermiethen .

Nähere Auskunft wird C4 , 6
1 Treppe hoch, Nachmittags
zwiſchen 8 u. 5 Uhrertheilt . 22882

04 , Zim Hinterhaus 1 Zim. ,
und Küche , ſofort oder

7 3 billigſt zu vermiethen . Nä⸗
heres I. Stock . 23087

1 Igh Parterre⸗Wohnung ,C 7 , 70 0neu hergerichtet ,z
vermiethen . 18114

8
„ 3 und Küche

21690
2 Zim .
ſof . zu v.

Marktpl. , 8. Stock ,6 2, 8 7 Zim. , Küche und

Zubehör ganz od, in 2Wohnungen
billig zu verm , 21682

13 , 2 Wohn . ,11 38, Stock au fdie

g
8 3i . , Küche u. Magd⸗

Zub . zu v. 21498
8 1 kleine Wohng

19 , 21 zu verm , 70

67,
ö10 ſheee

zimmer auch für
erkſt , gee ignet , zu v. 17923

2. SStock , 2 Zim ,6 75 12Afüche mit Waſſer⸗
leitung vermiethen . 22844

H 77
2. St / Ene eoſchöne

0 54
geräumige Woh⸗

nung (2. Stock ) von 5 Zimmern ,
auf die Straße gehend , nebſt
Küche , Manſarde , Waſſerleitung ,
mit ſeparatem
halber ſof . zu v.

2kleine WohnungenH 75 23
zu verm . 28301

H 7 27 1 Gaupenwohn .
2 zu verm . 23311

H 8, 19

H 9, 2
mer , Küche⸗
zu vermiethen .

2. Stock , 2 fleinexeII 9, 4 * ſehr ſchöne Woh⸗
nungen ſofort zu verm . 17598

H 10 Wohng . ,von —4 Zim. ,
und Küche z. v. 17744

Näheres H 5, 2, Möbelladen .

II 1 0 1 2 Zim , u. Küche
ſofort beziehbar ,

zu verm . P. Reinhard . 23325

mehrerekl . Wohn,
zu verm . 10908

Wohn . a.
d. Straße , 2 Zim⸗
Keller und Speicher

22130

6zu vermiethen .

U5 , 15 , Friedrichsring,
4. Stock , beſt . aus 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bade⸗ u. Magd⸗
zimmer ſofort zu vermiethen .
650 Mk. Auskunft Katzenmaier
daſelbſt . 21087

Frledrichs⸗Ring＋ 6, 19 3 Tr. , ein groß .
eleg. Zim. mit Balkon u. ſep.
Eingang , mit od. 5 Schlafz .
a. 1 Hru . od . Dame z. v. 20008

St . ,1 6, 26 3
abgeſchl. Wohn 2

Zim . u. Küchez . v. Näh .2. St . 22125

6 In mmer U. Nüche
9 27 biftazu vermiethen

Näheres 2. Stock . 22125

Parterre⸗Wohnung
von 2 Zimmer und Küche , auch
für Comptoir geeignet , in der

Nähe des Fruchtmarkts , ſofort
23623

Zu erfragen bei Joſeph
Gutmann , I 7, 27 . 23623

Traitteurſtraße 25 , mehrere
Wohnungen zu verm . 22087

Näh . Schwarz , Hausverwalter .
12 . Querſtraßſe 21 , 1 kleine
Parterrewohnung zu v. 17168

77
Glke der Breiten Straße,

Nähe des Theaters ,
ein unmöbl, . Parterrezimmer ſof .
zu vermiethen . 11485

Näheres in der Expedition .

Langeſtraße 26 , 2 Zimmer
u. Küche nebſt Abſchluß zu ver⸗

miethen . 22857

Ein freundl , unmöbl . Zim⸗
mer zu verm , ſep . Eing . Part .

2

Näh . kl. Wallſtadtſtr . No. 9. 23809

110 2

12,7 3. St . , Zimmer , Al⸗
kov u. Küche , ſowie

Zim . 15 Küche ſogl . z. v. 22862

＋J 2, 83 ſchöne
Wohnung ,3 Zim .

und güche ſogl . zu verm . 22754

Zim . und KücheJ 5, 13
zu verm . 23461

J 7 13 * Ringſtr . , 8. Stock ,
9 7 Zimmer, Balkon ,

Küche , Magdzimmer , Kellerabthei⸗
lung , Waſſerleitung ꝛc. per März
zu verm . Näh . i. Hauſe . 21965

4J 7, 22 Zim , u. Küche a.
d. Str . geh . ſof . od.

ſpät . 5 verm . Näh . 2. St . 28337

J 7 23 Vorderh . , 1 Zim .
9 u. Küche , Seiten⸗

bau , 1 Zim . und Küche zu ver⸗
miekhen . Näh . 2. St . 21968

IRA
15

St . , 2 Zim .K 2, 1 Küche bis 1.

Jan. 1 Aaiber 3. v. 23298

K 25 23 im 4. Stock , kleine
Wohnung zu v.

Näh . Vorberh , 2. Stock . 22875

1 7, 5a, Bismarckſtraße .
e 2 . und 4 .

Stock zu verm . 22784
Näheres L 17 , 5 .

5 b SchloßgartenLII , 28
gegenüber ,

1 elegante Wohnung , 6 Zim . ,
Badezim . und allem Zubehör
ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. 3338

Näheres parterre .

N 2 1 1 Zim . , in den
9

Eingang der Schwetzingerſtr .
Nr. 17½ , 2. Stock , Wohnung ,
3 Zimmer ,
Preis 82 M.

Küche u. Kammer ,
zu v. 228 40

äheres Wirthſchaft .

Hinterhaus.
ein enfachmöblirtes

A m. verm . 23641
525 10. K

1 ſchön möbl . Zim⸗
mer per ſofort zu

23364
J7,19
vermiethen .

K I, 8 1 FTr. hoch, 1 ſchön
möbl . Zim . auf die

Straße geh. , ſofort zu v. 23294

K 2, 1
b 2. St . Gut möbl .

Zimmer z . . 22995

Parterrez . , möbl . ,K 3, 6 an —2 Herren
zu vermiethen . 22394

part . , 1 möbl .L 12, 11 arterr
zu vamtehen 21938

7 16,! 3 Trep 115
1 ſchön

möbl . Balkon⸗Zim .
mit Angſicht auf Ringſtraße und
Bahnhof ſofort zu verm . 14996

L 18, 2
9ee 2. Stock , möbl .

Wohn⸗u.Schlaf⸗
Zim . 518 1. zu v. 28448

N 2. 13 2. Stock , 1 ſchön
möbl . Zimmer zu

vermiethen . 21870

„ ſch . möbl . ZimmerM 3, 6 mit oder ohne Pen⸗
ſion bei bill . Preiſe z. v. 16754

möbl . Zim.N 3, 9 ofort oder 515
zu 28626

Näheres 3. Stock .

N 3, 7 einf , möbl . Zim . ſof . mit
8

Penſion z. v. 22931

N4, 22 * Stock 1 ſchön
möbl . Zimmer pr .

15. Deſemer oder ſwlter
885miethen .

0 5
8. St . J einfach möbl.

9 Zimmer an ein Mäd⸗

chen zu vermiethen . 28296

2part . , 1 gut möbl .0 6, 3 Zimmer per ſofort
oder ſpäter zu verm . 22409

2 E 8. St .3, 15 1 möbl. Zim . b
1. Jan . an 2 Herren z. v. 25177

1heizb . möbl.0 3, 20 1Stra 5 geh. , ſof. zu verm . 28268
Näheres bei Kunkler .

4, 4 ＋ Stock . Ein möhl .
Zimmer a. d. 2000gchend⸗zu verm .

B 4, einfach möbl .5
Zim , mit guten

Betten ſofdrt 0 verm . 23396

part . , 1 möbl . Zim .
zu verm . 23648

1 gut möbl . Part . ⸗
Zim . per ſofort zu

28286

B 4. 10

B 5, 8

1 2. Stock , gutf 3, 5 2 Zim . ſof . z. v. 22884

R 3, 15 möbl. Zim. 91
oder 2 Se zu verm . 22100

8 2 16 3. Stock , 1 ſchön
möbl . Zim .

vermiethen .

B 75 3 Ein großes fein möbl .
Parterre⸗Zimmer an

einen 117 Herrn pr . 1. Januar
zu ! vermiethen . 22984

2 15 1Zim.IZim . mitod. ohne
Penſ . u, Familien⸗

anſchluß zu vermiethen . 22841
ut möbl. Parterrez .0 3, 19 Sib. ſof. 119 21590

0 3 23 2. Stock , 1 möbl .
Ve im. bis 15. Dez .

zu vermiethen . 28271

0 4 1 1 möbl . Zimmer billig
zu vermiethen .

23640Näheres Biergeſchäft .

D 1, 12 1 gut möbl . Zim
billig zu v. 22849

3 Tr . hoch, 2 ſchön9 5
5 , 3 hoch, 2 ſchö

zu vermiethen . 22441
möbl . Zimmer ſofort

5 5, 61 1
5

möbl . Zim . pr.
Januar zu ver⸗

171 95 Nöberes 8. St . 23297

D 5 7 8 Tr. , 1 gut möbl.
2 Zim , ſof.

Hof gehend , an
eine einzelne Perſon z. v. 23320

0 2. St . , 2 ſchöneM 2, 1 Zim . 3 v. 23319

M 4. I1 k. Wohng ſogl .
9 zu verm . 22270

N 2 2 2 Zim . und Küche
9 an kleine Familie

beziehbar zu verm . 22560

Manf . , I gr. Zim. , Küche13,7
Kell .z. v. N. 2. St . 22982

5 ſind vier Zim . ,P 2, 10
Küche u. Zubehör

im zweiten Stock zu v. 23828

9¹ 8 Hreite Straße .
ine 140 öne , 20 P0 ene

an Aiieee Hhoch,
mmer , Keller ꝛc. per

8 9 7 oder a50 früher an ſtille
ruhige Familie zu vermiethen .
Näheres im Laden. 22813

9 3, 2 2. Stock , ſchöne
Wohnung per 1.

März 4 vermiethen . 23616

851 3. St , abgengleſſerWohnung , 4 Zimmer,Küche u. Zubehör an ruh . Familie
ſofort z. v. Näh . 3. St . 23361

8 3, 27 2 Zimmer u, Küche
zu verm . 23475

7 3. Sr . Ju1 5 13 *verm . , 4 Zim. , Küche
nebſt Zubehör beziehbar 2 März
1892. Zu erfragen in der Wirth⸗
ſchaft. 23387

100 091 äͤäuß. freundl .1 2, 2 2 Wohn. , 2 Z. u. K.
zu v. Nah.2 Stock . 28303

3 Zim . U. Küche ,71
5
05 1 2

nebſt Speicher u.
Keller , ebenſo 1 Zim. und Küche
nebſt Keller , ſofort oder ſpäter

5 zu verm . 23398
3 abgeſchl. Wohn ,1 5, 185 5

Zim. , Kütche
u. Speicher 31

vermiethen , 22875

D 5, 10 . Tr . , ein möbl .
Zim mit Schlaf⸗

zimmer zu vermiethen . 23166

15 3, 5 4＋. St . 1 heizb . möbl .
Zim . zu vermiethen .

Preis 22 Mark. 28814

F 4, 3 3. St . , I oder 2 ſchön
möbl . Zim. einzel . od.

zuf. bdilig zu 1
f

23684

F 4, 9 möbl . Zim .
auf 55 Straße geh .

zu 1 23343

F 4 2. St . , L einfach möbl .
7 Zimmer z. v. 23299

0 4. St . , einf , möbl .F4 , 2
Zimwer mit Koſt

zu 8

17
5 225 78

F 8,1 3. St . , ſchön möbl .
Zimmer ſofort billig

zu Aepneihen 22983

6 7 4 2. St . , 1 heizb . möbl .
2 Zim . ſof . zu v. 28004

G 8, 16 3. Stock , ſchön möbl .
8 . ſof . zu v. 23269

8 , 16

8, 26

4. Stock , möbl ,
Zim . z. v. 22732

1 gut möbl . Zim .
ev. mit Penfion

zu vermiethen , 23485
im Laden .

8 , 26 2. St . 91 . 551 ſchön möbl .
g. 1 8. 2 Herren ſof . z. v. 28470
III 5 b 1 möbl . Park.⸗

2 Zim . mit ſepar, .
Eingang ſofort zu verm . 23442

I
inf , möbl , Zim.H 7, 11 einf, m im

ſogl . zu Mk. 10

zu vermiethen . 23270
Näheres 4, Stock .

I 7 12 part , freundl möbl .
„ 4 % LZim . ,aufVerlangen

mit gutem Mittags⸗ u. Abendtiſch
ſofort zu vermiethen . 22462

I 7 24 2 . St . , ſchön möbl .
2 Zim . . v. 20280

zu vermiethen .
1 Tr . hoch, zuſach

T 1, 14 nöft . Zim fof . 0
verm . Näheres Laden . 22589

1 2, 4 Ein gut möbl . u. ein
möbl . SictgenU. 1

1155
u vermiethen .

N05 5 5
Näheres 2 . S

1 15bbl rt . ⸗Zimmer
＋T 5, 16 auf die Str . geh. für
12 M. zu verm . 23885

2 1 Tr . , hübſch möͤbl.1 6, 81
Zim . , e mit

Penf . , 55 1. Jan . zu v. 23288

1 1. 16 3. St . , 1 ſch. möbl .
Zim . z. v. 20949

1 gutmöbl . Zimmer
, A e
1 6, 27 Aün 1

e
zu perm Näh . daſelbſt .

Biemarckplatz 2 , in der Nähe
des Perſonenbahnh . 2 Tr . hoch ,
1 hübſch möbl . Zim . zu v. 23332

Ein ſchön möbl . Iimmer ſo⸗
gleich zu vermiethen . Näheres
F 7, 18 , 3. Stock , neben Kutſcher
Kögel. 23007

unger Kaufmann als

Stubenkollege
22946geſucht.

Näheres im Verlag .

(Schlafstellen . )
H 10 , 2 3. St. , Schlaf⸗

ſtelle ſofort zu
vermiethen . 283285

13 t8
K I , 16a PCeten ſeſe
billig zu vermiethen . 22850

U
M 4, I1 feien an ſof Jea⸗
zu vermiethen . 22271

Auſt und Logie
Stock , Koſt undJ 5, 5 21

K 2. 23 2.Sl , Hinterhaus ,
Koſt u. Logſ,Woche 7 Mark . 9159

K 4 8* part . ,
9 2 Mädchen finden

Koſt u. Logis b. Weis . 28612

Koſt n. Logis für

822 „ 12 7 Mk. pr . Wocht

Deler 10688

ſmilngsl.Abendliſth
finden noch einige Herren ,
28276 H 7, 12 , part .

Wohung mit Penſon
und Familienanſchluß finden

2 anſtändige junge Kaufleute
Foder Schüler in einem feinen
Hauſe , in beſter Lage hier .

Bl . 22395
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Der praktiſche Rathgeber
im Obſt⸗ . Gartenhan .
Verlag Königl , Hofbuchdruckerei
Trowitzſch & Sohn in Frank⸗

fürt a. . . , .
Illuſtrirte Wochenſchrift .

Erſcheint an jedem Sonntage .
Sigenes Etabliſſement mit Ver⸗
ſuchsgarten und Verſuchskellerei .

Preis bei jeder Poſtanſtalt oder
Buchh . vierteljährl . eine Mark .

Inhalt der neueſten Nummer :
Schutz gegen die Haſen ( 2 Abb. )

— Birnenhochſtämme auf Quitten⸗
unterlage . — Nathuſius ' Tauben⸗
apfel . — Obſtpreiſe , Obſtbörſen ,
Obſthandel . — Mnſter einer Obſt⸗
Allee . — Die Winterhärte unſerer
Reben . — Unterſucht die Leim⸗
ringe auf Blattlauseier ( Abb. ) .

Berichte von den 200 Verſuchs⸗
beeten des Ratgebers über Salat⸗
ſorten . — Ein ange⸗
legter Garten ( 2 Abh. ) . — Alte
Epheuſtämme . —Iſt ein Obſtbaum
ertragreicher , als Voch amen oder
als Pyramide ? — Aufbewahrung
gedörrter Zwetſchen . — Das Ein⸗
ſalzen pon Aepfeln . — Gartenar⸗
beiten im Dezember . — Kleinere
Mittheilungen . — 150 Mark für
das beſte Johannisbeergelse . —
150 Mark für div . Aepfele

SSsSesesSsοοοο οο
u. ſ. w. 17523
Probenummern auf Wunſch

frei ins Haus !
C727CrCCCCͥͤͥͤĩ⁵˙Ü . - ꝛ

iieeee

Zahnatelier
von H. Stein , O 2, 8

( am Fiſchmarkt ) .
Einſetzen künſtlicher Gebiſſe ,

Plombiren , Zahnoperationen
mit Lachgas ꝛc. ꝛc. unter beſter
Ausführung und billigſter
Berechnung . 16759

Sprechſtunden an Sonn⸗
und Werktagen von — 12Uhr
und —5 Ühr .

. itunges
Zahntechnilet,

P 3, 1 Plauken P 3 ,
Pfefferkorn' ſchesHaus .

Operngläſer
Feldſtecher

Bri
—

und Zwicker
eißzeuge

in
Barometer u. Thermometer

in allen Neuheiten
empfiehlt 23262

J . J . Levy, P 2, H

Optiſches Inſtitut
- - vis der Hauptpoſt .

Neuaufertigung und Repa⸗
raturen ſofort .

Fortwährend werden die ent⸗
ſtandenen 22466

Neſte Buxkin und

Kammgarne ,
unſeres Lagers zu Hoſen , An⸗
zügen und Paletots geeignet , be⸗
dentend unter Fabrikpreis
M 5 , 5 , part . einzeln abgegeben .

Herdreparaturen ,
Ausmauerungen ,

Sparröſte und Kochplatten ,
Herd⸗ und Ofenputzerei ,

Ofen⸗ und Herdrohr ,

Miederlage von

Prima Kochherden .
Schloſſerarbeiten . 14821

5 4, 4 6. Lutz , B 4, 4 .
Sehr ermüßigte Preiſe .

Wer, es weiß ,
wie das Neue Finanz⸗ und
Berlooſungsblatt 26. J
Plertezglhrlieh Mk. .Aches 5
Poſt sub No. 4417 ) ſeinen Leſern

5

durch Winke , Warnung und Nath
ſchon manchmal ein Vermögen 5
eingebracht oder erhalten hat ,
der wird und bleibt zeitlebens
Abonnent desſelben . Probe⸗
Nummern gratis bei A. Daun

tuttgart . 23431

PP
Pantoffel in Plüſch u. Tuch
mit Lederſohlen empfehle 12584
Für Kinder per Paar W

„ Mädchen „ „ . 20
Frauen 159

„ Herren „ 180
Iſidor Heinsheimer, Q 2, 17 .

e e

edarfs -
Artikellenen
verſ . Guſtav Graf, 20278

Gummi - g .
Ausf . ill . Dee ,

— —

8

gesegggeseseses

— — rrrrrrrrereeeeeereeeern

Seneral - Anzeiger .
5 25 —5

F 2 . G am Markt

empftehlt für

Weihnachts⸗Geſchenke :
Geſllumse reinscidene Aſcidunsſaiße

glatte Gewebe von M. . — an per Meter .

Damasse (treine Seide )
von M. . 50 an per Meter . Ferner für 22523

Ball⸗ und Geſellſchaftstoiletten :
wollene , halbſeidene und reinſeidene Gewebe , eröme und farbig , in “
gediegenen Stoffen und geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preiſen .

D 1, 10 wen D 1 , 10 .

Weihnachts - Ausstellung
in Fuppen , an - und unangekleidet .

5 Fuppenzimmer , Einrichtungen , Garderebe , Hüte ete . ,
iſt eröffnet und lade zu deren Beſichtigung ergebenſt ein . 22777

D I , 10 Dessart Nachfolger . D 1, 10
Puppen werden reparirt und angezogen .

Weinrestaurant Rosenstoeck ,
Maunheim , N 3 , 5 .

Mittagstiſch zu 1 Mk. und 1 Mk. 20 Pfg . , im Abonnement zu 80 Pfg . und 1 Mk .
Abends reichhaltige Speiſekarte , Abendeſſen für Abonnenten 80 Pfg. 23590
Nebenzimmer mit Klavier zur Abhaltung von Hochzeiten u. Geſellſchaftseſſen .

Hochachtungsvoll Friedr . Wilh . Schmelx .
— — . — j˖C—%——m — — — —
— — . ͤĩ̃ ——. ˙J ̃ —Äm2— ̃ . — ̃ ——

Weinrestaurant Rosenstock 1Maunheim , N 3 , 5 .
Vereinslokal mit Klavier noch an mehreren Tagen der Woche frei . 28589

Hochachtungsvoll Friedr . Wilk . Schmelz .

Wir offeriren heute :

Hochprima friſche italiener Siedeier , per Stück 9 und
10 Pfg . , per Hundert Mk . . 80 .

do .
111 6 bayeriſche Eier , per Hundert

28505*

do . Kalteier, per Hundert Mk . . 50 .

Sümmiliche Larten kißeuweiſe billger . Jedes Guantum zu haben.

Hans 60jer & Cig., Lergiosshanlang
F I , 7½ . — Telephon Nr . 601 .

peceee een Tedlberee
F. H. ESCH ,

B 1, 3 , Breitestrasse . Feſephon Nr . 503 .

Grosse Vorräte aller Arten eiserner
Oefen , insbesondere lrischer , Amerikaner etc .
für ununterbrochene Heizung .

Alleinverkauf
der Musgrave ' s Pat . Original lrischen Oefen für

langsame Verbrennung .

2
Boeder ' sche Kochherde . —

Musgrave ' s Original Irische Oefen
System langsamer Verbrennung .

Das Auftreten verschiedener Nachahmungen dieser
Oeſen veranlasst uns zu erklären , dass die patentirten
Original - Fabrikate der Firma Musgrave & Co. Ld.
Belfast in Deutschland nur von uns allein nergestellt
wWerden und dass andere , den lrischen Oefen nachge -
bildete oder ais selohe angepriesene Oefen mit unsern
Original - Fabrikaten nichts zu thun haben . Das Ver -
kaufslokal für unsere bewährten

Musgrave ' s Originablrischen hefen d

befindet sich nach wie ver : 1, 3 , Breitestrasse , Telephon Nr. 503 , im Hause des
Herrn Sufdeo Pfeifer , Pelzhandlung . 18075

asch & Cie . , Fabrik lrischer Oefen , Mannheim .

J . Cross Nachfolger
F 2 . G8

Seede

Manuheim , 7. Dezember

2 1 , 8 9 1 , 8

Breitestrasse

vis - - vis dem Rathhause .

d. Brilles & Cie.
87*5

e Auswahl

S Kleiderstoffen S
bei billigsten Preisen . 22468

Halbwolle , doppeltbreit
Meter von 45 Pfg . bis 90 Pfg .

Reine Wolle , doppeltbreit
Meter von . — Mk. dis . 50 Mk.

Sämmtliche

Baumwollwaaren , Leinen

Ausstattungsartikel
fertige Wäsche ete . ete .

Specialität :
Wachs - Barchend , Aufleger - Stoffe

für Küchenschränke ete .

Gummi - Tischdecken , Coeos ,
Wachsläufer und

Matten .

kr. Rud. Schlegel
Tapeten - Manufactur , F 2, g.

SchenpiſtgKart
hergeſtellt aus

Original englischen

Seal⸗Plüſchen
Liſteriſche Onalitäten das Beſte d. Welt

in den Preislagen von Mk . 28 , 34 , 42 , 49 , 56 ,
63 bis Mk . 125 in rieſiger Auswahl . 21448

Cobl. Rosenbaum,
D I , 78 an den Planken .

Segen Kahallung und Juftüen,
ſchützen la . amerikaniſche Gummiſchuheleichtes und bequemes Tragen . Alleinverkauf bei

Hill & Müller , P 2 , 14 .

GAA Maunhein . HHHEHHAAUE

6r . Beh. 5uf.1. Sgc timaltzentr .
51 Montag ,

7. Dezember 1891 .

Der Richter von Zalamea .

in Abonnement & .

Schauſpiel in drei Aufzügen von Calderon de la Barca .
Für die deutſche Bühne überſetzt und eingerichtet von

Adolf Wilbrandt .
( Regiſſeur : Herr Jacobi. )E Der König 5 . Herr Tietſch .

2 ] Don Lope de Figueroa . General Herr Neumann .

IDon Alvaro de Ataide , Hauptmann Herr Stury .
Don Mendo 5 2 Herr Homann .
Pedro Crespo , ein Bauer 8 H Jacobi .5 Herr RinaldJuan , Rinald .

— Iſabel, ſeine Kinder 5 Fräul . Elling
Ines , ſeine Nichte . Fräul . De Lank .

5
5 Gerichtsſchreiber 2 . 8 „ Herr Starke I.
E Sergeant perr Hüldehrandt

ſl Rebolledo , Soldat 5 „ Herr Schreiner .
Chispa , Marketenderin 5 Fräul . Graichen .
Nunno , Don Mendo ' s Diener Herr Löſch .

1

Erſter Herr Eichrodt .
Zweiter Soldat Herr Moſer .

5 Ein Bauer . Herr Peters .
Gefolge des Königs , Soldaten , Bauern , Knechte.

Die Handlung ſpielt in Zalamea , einem Dorf in Eſtre⸗
madura , im ſechszehnten Jahrhundert .

— — 5E Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende ½10 Uhr .

Gewöhnliche Preiſe .
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